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Die besetzten Gebiete zu Beginn
der neuen Jahres.

Br Berlin , 17. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Zu
Anfang des Jahres 1917 waren von uns besetzt: In
Belgien  29 000 Quadratkilometer , in Frankreich
22 310 QuadraUilometer . während von deutschem
Boden 900 Quadratkilometer in den Händen der Fran¬
zosen waren. In Rußland  waren von uns besetzt
280 450 Quadratkilometer , in Rumänien  100000
Quadratkilometer , während 28 231 Quadratkilometer
österreichisch-ungarischen Bodens in den Händen der
Russen waren. In Serbien  waren es 85 867
Quadratkilometer , in Montenegro  14180 Quadrat¬
kilometer, in Albanien  2004 Quadratkilometer , die
von unseren Truppe « besetzt waren.

was wird Kmerika tun?
O Berlin , 16. Januar.

Die englischen  Blätter können uns natürlich
keine zuverlässige Quelle für Nachrichten aus Anierika
sein, aber da die Verbindung mit den Vereinigten
Staaten erschwert ist, bleiben wir auf die Mitteilungen
der Londoner Zeitungen aus Washington angewiesen;
wenn wir sie mit gebotenen Zweifeln lesen, so müssen
wir sie jedenfalls zunächst eben lesen. Nach der
„Morning Post" soll Wilson so gut wie entschlossen sein,
an uns heranzutreten , um uns zu bewegen, ebenso
offen zu hqndeln wie der Zehnverband und unsere Frie¬
densbedingungen oekanntzugeben. Dies Wifhingtoner
Telegramm der „Morning Post" sagt uns einstweilen
nur , daß nian in London solche Wünsche  hat , und
es sagt uns nicht, daß Wilson wirklich die angekündigte
Einladung an unsere Reichsleitung richten wird . Ob cs
jedoch geschieht oder nicht, auf alle Fälle glauben wir,
daß der Präsident der Vereinigten Staaten seine Tätig¬
keit, die schon vor seiner Dezembernote einsetzte, keines¬
wegs einstellen und nunmehr völlig beiseite treten wird,
um die beiden Mächteverbände ihre Sache allein aus¬
fechten zu lassen. Die Erklärung Wilsons , daß Amerika
bei der*Fortdauer des Krieges genötigt sein werde,
Folgerungen für sich daraus zu ziehen, kann, doch durch
die jetzt abgeschlossene Zeit der Unterhaltungen über
den Frieden nicht entkräftet sein, tritt vielmehr gerade
durch die schroffe Ablehnung unseres Friedensangebots
von seiten des Vierverbandes erst recht in Kraft . Es
fragt sich nur , nach welcher Richtung hin Herr Wilson
die Folgerungen zu ziehen beabsichtigt. Wir dürfen
uns durch die Überzeugung von der fleckenlosen Rein¬
heit unserer Sache und durch die Gewißheit , daß unsere
Feinde zu ihrer Niedertracht jetzt auch eine erhebliche
Menge von kaum begreiflicher Dummheit hinzugefügt
haben, nicht etwa dazu bestimmen lassen, eine gleiche
Betrachtungsweise auch in Amerika vorauszusetzen.
Wir müssen auf vielerlei von drüben gefaßt bleiben.
Freilich besteht die Möglichkeit, daß Wilson die Grund-
und Kernfragen des Weltkrieges heute anders  als
vor Jahr nnd Tag ansieht, und es mag in den letzten
Monaten mancher Faden gesponnen worden sein, von
dem in der Öffentlichkeit nichts bekannt geworden ist.
Auch ist es wohl richtig, daß die überwiegende Mehrheit
in den Vereinigten Staaten ein wachsendes Interesse
an der Beendigung des Krieges hat ; die Kriegslieferun¬
gen haben sich, seitdem England eine einzige Waffen-
und Munitionfabrik geworden zu sein scheint, wesent¬
lich verringert , unter der Teuerung leidet die große
Masse der Bevölkerung, die Beschränkungen des Ver¬
kehrs und die Abschneidung jeder wirtschaftlichen Ver¬
bindung mit uns werden senfeits des Ozeans immer
häxter empfunden. Wir . die wir wissen, daß unsere
Feinde die Schuld an iier Verlängerung des für sie
aussichtslos gewordenen Krieges tragen , sind begreif¬
licherweise geneigt, von den Amerikanern anzunehmen,
daß sie die Lage ebenso beurteilen , und daß sich deshalb
ihre Unzufriedenheit gegen England in erster Linie
richten muß. Aber keine Täuschung liegt näher und
keine ist zugleich schädlicher als die, welche die eigene
wohlbearündete Auffassung auch bei den anderen als
unumgänglich voraussetzt. Wer sagt uns denn, daß die
Amerikaner nicht u m g esi ehrt  folaern , der Krieg,
dessen Beendigung allerdings auch sie ersehnen, könne
und müsse am schnellsten ansgetilgr werden, indem wir
und unsere Verbündeten einein verstärkten Druck unter¬
worfen würden ? Es ist nicht nötig , bei allein, was in
Washington getan wird oder unterbleibt , sogleich an
die allergefährlichsten, gegen uns gerichteten Ziele und
Absichten zu denken; es ist aber ebenso zu widerraten,
Herrn Wilson  das Einlenken in wirkliche Neu¬
tralität  zuznschreiben, bloß weil wir von unserem
Standpunkte  aus schließen, .daß die uns natürlich und

selbstverständlich erscheinende Vernunft seine Politik
bestimmen müsse. Wir haben uns in Wahrheit dahin
zu bescheiden, daß Amerika jetzt genau wie vorher das
große Fragezeichen darstellt, von dem wir , solange drü¬
ben nicht offen Stellung genommen worden ist, nicht
aussagen können, was alles es in sich birgt . Wir wer¬
den das an dem Tage wissen, an dein wir unsere Macht¬
mittel gegen den H a u p t siei n d mit der vollen
Wucht und Rücksichtslosigkeit  anwenden wer-
den, über deren Notwendigkeit jetzt zum Glück
nirgends  noch im deutschen Volke ein Zweifel be¬
sieht. Wird unser Unterseebootskrieg so geführt , wie
wir alle  es fordern und wie die Reichsleitung und die
militärischen Stellen ihn zu führen entschlossen sind,
dann werden sich ganz von selbst Wirkungen einstellcn,
die ciile Probe auf die^ letzten Auffassungen und Ab-
sichtcn der Vereinigten Staaten werden ergeben müssen.
Die Auseinandersetzungen über die an Herrn Wilson
von uns und unseren Feinden gerichteten Noten sind
vollkommen zwecklos geworden, und nicht mehr an ihnen
sollte das Interesse hasten, sondern K muß sich dar¬
über hinaus in die Zukunft richten, also auf die be¬
ginnende Erweiterung und Verschärfung
der Kriegshandlungen selbst . aber auch auf
die Stellung der Vereinigten Staaten , die ja nicht .auf¬
hören werden und nach ihrem eigenen beträchtlichen
Willen nicht aufhören wollen, an den Welthändeln teil¬
zunehmen, In dieser zweiten Beziehung aber sind wir
durch unsere eigene Meinung von Wert und Unwert der
feindlichen Noten nicht weiterqekommen, wir werden
erst zur Klarheit gelangen, wenn Amerika nicht sowohl
abermals gesprochen, als vielmehr ans Grund neuer
Tatsachen, die unsere Kriegführung schaffen soll, ge¬
handelt haben wird. Wir müssen allen Möglichkeiten
ins Gesicht sehen und tun es auch. Zu den schönsten
Wirkungen der jüngsten Ereignisse gehört es, daß nie¬
mand  mehr in unserem Volke noch Bedenken tragen
will, alles auf sich zu nehinen,  auch vielleicht
die offene Fe i n d sch-i f t Amerikas,  wenn es
das Schicksal so fügen Zollte. Jedoch wird auch niemand
dieses Schicksal leicht nehmen oder gar herbeiwünschen
wollen. Uns bleibt nichts übrig als gelassen ab¬
zuwarten.

Eine neue Erklärung Wilsons?
W . T.-B. London, 16. Jan . „Central News " meldet

aus Washington : Wilson beabsichtigt in einer Er¬
klärung zu den beiden ihm übermittelten Noten Stel-
lunge-zu nehmen. Er werde aber die Versendung der
Erklärung an die beiden kriegführenden Mächtegruppen
von der Haltung des Kongresses  abhängig machen^

Ni. Wien, 17. Jan . (zb.> Amerikanische Kreise
in Wien glauben, daß Wilson seine Aktion zur Wieder¬
herstellung des Friedens fortsetzen werde. Die Ant¬
wort  der Entente dürfte in Anierika kann:  einen
günstigen Eindruck gemacht haben, wird aber doch die
Möglichkeit  zur Fortsetzung der Friedensaktion
offen lassen. Wilson werde seine Bemühungen nicht
aufgeben, bis das Ziel erreicht  ist.

*

Russische Verstimmung über das Vorgehen
Wilsons.

Angebliche deutsche Friedensbedingungeu.
lDrakstbericht unseres 8 .-SonüerberichterstatlerS .)

8. Stockholm, 17. Jan . (zb.) Die vom russischen
Ministerium des Äußern informierten Blätter schlagen neuer¬
dings einen ungewöhnlich höhnischen uni anfge¬
hr  a cht e n T ,o n gegen die Vereinigten Staaten an , besonders
gegen den Präsidenten Wilson. So bemerkt „Nowoje
Wremja " zu der von Amerika ausgehenden* Friedensbe-
wegung: Die amerikanischen Pazifisten , welche unter An¬
führung ihres Präsidenten Wilson intervenieren , „paar los
beaux yeux du roi de Prasse ", sollten erst die deutschen Frie¬
densbedingungen kennen lernen . Diese sehen nach einer von
russischer offiziöser Seite verbreiteten Darstellung zufolge
folgendermaßen aus : Deutschland erhält von Frankreich den
Streifen längs der Vogesen nebst B e l s o r t. Belgien
stellt seine äußere Politik  sowie die strategisch wichtigen
Eisenbahnen unter deutsche Kontrolle . England
garantiert volle Freiheit des Meeres und Kohlen-
st a t i o n e n an allen großen Meereshäfen . Rußland  wird
weit nach Osten zurückgeworfen. Der polnische  Staat ist
Deutschland anzuschließen, ebenso Litauen . Auch Österreich-
Ungarn und Bulgarien -erhalten reichen Gebietszuwachs.

Wiener Keststellunyen zur Sntentenote
an Wilson.

Wien, 16. Jan . Da - „Fremdeiiblatt " schreibt: Die Wahrheit,
das; der Bestand Österreich-Ungarns als Großmacht sür unsere
Gegner an sich ein genügender Grund zum Kriege war , tritt durch
ric Antwort der Entente air Wilson  in hellster Bedeutung zutage.
„Die Frndensbedingungen " der Entente lassen kernen Zweifei , Laß
wir für unsere Gegner Freiwild  gewesen sind. Aus deu
Trümmern  Österreich -Ungarn -, glaubten sie, ihren habgierigen

Ehrgeiz befriedigen zu können, überzeugt, eme recht gesahrtose Beute
zu machen, ein Ge'oankcngang, welcher die Politik unserer südlichen
und östlichen Beachbarn beherrschte und irr der englischen und noch
inehr der französischen Presse und Literatur verbreitet war . Ein
Niederschlag der Überzeugung von der Lcbeirsunj.ihigkeit der Habs¬
burger Monarchie findet sich in der letzten Errtentenote und unsere
Gegner versuchen an diesem Anachronismus auch heute noch sestzu-
balten , obwohl die Erfahrungen des Weltkrieges sie eine- Besseren
belehrt haben müßten. Der zweieinhalbjährige Existenzkampf, den
wir erfolgreich bestanden, hat aber die Unzerstörbarkeit der
Struktur  unseres Staates unzweideutig bewiesen. Aber ebenso
kann heute nicht mehr bezweifelt werden, daß die Aufteilung
der Monarchie von langer Hand geplant  war und wir
dazu ausersehen waren, den Appetit unserer Nachbarn zu stillen.
Was die letzte Cntentenote klar enthüllt , war schon l ä n g e r e Zeit
vor Kriegsausbruch lein Geheimnis mehr sür unsere maßgebenden
Kreise, und die unabweisliche Pflicht der Notwehr  zwar :g uns,
unser Schwert scharf zu halten . Darin liegt eben der fundamentale
Unterschied zwischen uns und unseren Gegnern , daß diese den B c -
st a n d Österreich-Ungarns allein sür emen genügenden Kriegsgrund
hielten und entschlossen waren, die erste Gelegenheit zu benutzen,
um die Existenz der Habsburger Monarchie zu vernichten. Bei uns
aber wäre es niemandem  eingefallen , Rußlands oder Italiens
Dasein als Kricgsawaß aufzufassen und die Zerstörung und Zer¬
stückelungdieser Staaten als das durch das Scywert zu erkämpfend«
Ziel unsere! Politik zu betrachten. Auch das Zarenreich ist
ist weit  entfernt , ein u a t i dm a l homogenes  Gebiet darzu-
ftellen, und „die Fremdvölker" unter der Herrschaft des Zaren wären
wohl glücklich, wenn sie sich derselben  Freiheit erfreuten wie
die Völker der österreichisch-ungarischen Monarchie , die die Entente
„erlösen" will. Die Behauptung unserer Gegner , daß sie auf Grund
des Nationalitätenprinzips  und für die Freiheit der
einzelnen Bolksstämme das Schwert gezogen, ist nichts als ein
heuchlerischer , lügnerischer Vorwand . In Ruß¬
land  gibt es gewiß mehr Arbeit für die B c k ä m p f e r der
Unterdrücker  als bei uns . Die Aussicht auf die Zerstörung
der Habsburger Monarchie allein vermochre das Zarcilrerch und
Italien an di- Westniüchte zu binden. Niemand bei uns hot zum
Kriege „gehetzt". Wir mußten nur aus der Hut vor drohender Wirk-
lrchkert fern. Die letzte Kundgebung unserer Gegner gab nur allzu¬
sehr jenen Recht, die seit vielen Jahren mrt begründeter Sorge in
die Znflrnft blickten.

Oer Unterseebootskrieg.
Lüge, Verleumdung und tendenzkLs»

Stimmungsmache in London!
Eine energische amtliche deutsche

Zurückweisung.
W . T.-B. Berlin , 17. Jan . (DrahDevicht . Amtlich .)

Rach der „Times " vom 30. Dezember 1916 machte die engli¬
sche Admiralität mit Bezug ans die Versenkung des Dampfers
„Wesrmlnster" durch ein deutsches U-Boot und die Be¬
schießung der in den Booten  befindlichen Besatzung folgen¬
des bekannt : Ter Grad der Wildheit, den die Deutschen in
ihrer U-Bootstaktik erreicht hätten , schiene aufs höchste ge¬
stiegen zu sein bei der BevsenLuug des englischen Dampfers
„Westminster". Am 14. Dezember 1916 wäre er vo>n einein
deutschen U-Boot ohne Warnung angegriffen worden , als er
180 Seemeilen vom Land sich befand , und wäre schnell hinter-
einander von zwei Torpedos getroffen morden, die vier
Mann töteten. Die Offiziere und die Besatzung des Dampfers
wären , während sie sich von dem sinkenden Schiff zu retten
versuchter!, voir demi.U-Boot aus 2700 Meter Entfernung be¬
schossen worden. Der Kapitän und der leitende Maschinist
wären aus der Stelle getötet worden ; ihr Boot wäre ge-
suuken. Der zweite und dritte Maschinist und drei Mann
der Besatzung wären nicht aufgesischt worden . Es folgen
dann die üblichen Ausdrücke der Entrüstung über Kaltblütige?
Morden, Beweis sür den Tiefstand der deutschen Ehre , offen¬
bar mit dem Zweck, die Erinnerung an den „Barralong "^
„King Stephan "- und .„Cromptvn "-Fall  zu er¬
sticken —

Demgegenüber wird , nachdem die d i e n st l i che Mel¬
dung des betreffenden N-Bootskommandantc » vorliegt , fest-
gestellt:

1. Es ist nur e i n Torpedo auf den bewaffn ete»
Dampfer „Westminster " abgefeuert worden.

2. Mt einer Kanone ist überhaupt nicht geschossc»
worden.

!i. Als das Unterseeboot nach dem Torpedoschuß auf¬
tauchte, war  das Schiff schon gesunken . Die Angabe , die
Besatzung wäre , als sie sich von dem sinkenden Dampfer gu
retten versuchte, beschossen worden, ist somit frei er¬
funden.

4. Das U-Boot versuchte, nach der Versenkung sich den
Rettungsbooten  zu nähern . Bei diesen Versuchen kam
ein feindlicher Bewach ungsdampfcr  in Sicht . Das
U-Boot mußte sich im Interesse der eigenen Sicherheit
entfernen . Dies konnte um so unbedenkliches geschehen, als
die Aufnahme der Besatzung des Dampfers durch den Bc-
wachungsdampfer gesichert erschien.

Der Bericht der englischen Admiralität ist somit in
allen Einzelheiten falsch  und trägt den Stempel
tendenziöser Stimmungsmache  im eigenen Land
und bei den Neutralen im der Stirn.



»

gelte ». Loimerstaa, 18. Januar 1817 . NiesbadertLk Tagblütt.
Versenkt!

iv . T.-E. Kopenhagen, 17. Jan . (Drahtbericht .) Der
dänische Dampfer „Norma" (2800 Tonnen ) ist am letzten
Sonntag auf der Reise von Valencia nach London mit einer
Ladung Südfrüchte von einem Unterseeboot versenkt worden.
In dem Telegramm ist nichts über das Schicksal der Besatzung
erwähnt . Es ist jedoch anzunehmen , daß sie gerettet wurde,
da die Versenkung im Kanal erfolgte.

Schnellbau eindeckiger Standardschiffe in
England.

UV. T.-B. Manchester, 17. Jan . (Eig, Drahtbericht) Wie der
„Htanchester Guardian" erfährt, hat das neue Schrffsbaukomitee der
Regierung beschlosien, eindeckige Dan-Pser von etwa 9600 Tonnen
und einer Länge von 466 Fuß nach eitler bestimmten Standard-
konstruktivn bauen zu lassen. Es sind bereits 26 Kontrakte über
solche Schiffe abgeschlossen. In Amerika und Japan sind Standard-
schiffe in etwa 4 Monaten  gebaut worden. Einige britische
Reedereien glauben, eine noch schnellere Bauzeit  garan¬
tieren zu können.

Verlust eines russischen Torpedobootes.
UV. T.-B. Kopenhagen, 16. Jan . Das russische Torpedo¬

boot ,.D o b r o w o c e z" von 660 Tonnen ist, wie jetzt festge¬
stellt, am 21. August 1916 am Eingang des Rigaischen
Meerbusens auf eine Mine gelaufen und gesunken.

Oer ttrieg Rumäniens,
ver amtliche bulgarische Bericht.

UVT.-B. Sofia , 16. Jan . Amtlicher Heeresbericht
vom 16. Januar:

Mazedonische Front:  An der gesamten Front
unbedeutende Kampftätigkeit.

Rumänische Front:  Die Artillerie auf dem
rechten Donanufer schoss den Bahnhof von B a r b o c i a
in Brand . Wir bestrichen die Strasse Mobileni-
Galatz - Dzurdzulesti , wo lebhafte Be¬
wegung  von Truppen und Fahrzeugen beobachtet
wurde. Bei Jsaccea brachte unsere Artillerie bis jetzt
sieben feindliche Leichter und ein kleines Torpedo¬
boot  zum Sinken.

Große Panik in Galatz.
(Drahtbericht unseres 8 .-Sonderberichterstc >tters .)

8 . Stockholm, 17. Jan . (zlb.) Weil die Deutschen ihr
Vorrücken über Braila hinaus fprtsehen, brach in Galatz eine
Panik aus . Die begüterte Bevölkerung verließ nach Odessaer
Meldungen größtenteils die Stadt ; nur das Proletariat ist
zuvückgeblielben und leidet schon Hunger , >da die Militärbe¬
hörden alles beschlagnahmen. An Brot fehlt es gänzlich; nur
Maismehl ist vorhanden . Ebenso mangelt es an Beleuch¬
tung, da infolge des KohlenmangelS die Elsktrizitäts - und
Gaswerke ihren Betrieb eingestellt halben. Da die Donau-
wassevwege durch die Beschießung als gefährlich gelten, ist
auch die Wasserleitung  abgestellt worden. Die wohl¬
habendere Bevölkerung soll deshalb nach Rußland geflohen
sein, weil die Nachricht vevbreitet wurde, der Feind sende alle
Rumänen zu Feldarbeiten nach der Türkei . Ein endloser
Flüchtlings  st rom  bewegt sich unaufhörlich  aus
den Verkehrswegen nach Odessa , wo täglich 20000
Menschen  anlangen sollen. Das Flüchtlingswesen wird
so organisiert , daß alle möglichst bald zu Arbeits-
zwecken  verwandt werden Kinnen.

Eine Ansprache des ttoniys von RumSnien.
Das rumänische Parlament fühlt sich tu

Jassy nicht mehr sicher!
(Drahtbericht unseres 8 .-SonderberichterstatrerL .I

8. Stockholm, 17. Jan . (zb.) Aus Jassy wird gemeldet:
König Ferdinand empfing zahlreiche Parlamentarier , an die
er folgende Ansprache richtete: In schweren Zeiten
haben sich die rumänischen Abgeordneten um ihren König ge¬
schart. Ich sche mit Zufriödenheit , wie sich das Echo ihrer
Vaterlandsliebe durch das ganze Land fortipslanzt. Der
Bund zwischen der Dynastie  und der Natkon (!) wurde
durch den Krieg gestärkt. Ich bin fest entschlossen, den
Kampf fortziusetzen. Das Beispiel der Tapsevkeit unter un¬

seren gefallenen Helden ist eine Quelle der Liebe für Land
und Volk.

, Das rumänische Parlament unterbrach plötzlich seine
Sitzungen , anscheinend, weil es sich in Jassy nicht mehr
sicher fühlt.

Bratianus und Take Joneseus
..Rechtfertigung".

Nr . Stockholm, 17. Jan . (zlb.) Im rumänischen Parla¬
ment suchte Bratianu seine Kriegspolitik zu rechtfertigen.
Er sagte: Das Koalitionsministerium hat nicht die Ausgabe,
meine Verantwortlichkeit zu erleichtern. Unsere Armee ist
vor dem verzweifelten Feind zusammengebrochen , der
besser  b e w a f f-n e t ist als uirsere sämtlichen Verbünde¬
ten,' darin beruht Deutschlands Überlegenheit. Die Ver¬
bündeten gaben mir vor unserem Eingreifen die Zusage, daß
der deutsche Vorsprung jetzt e i n g e h o l t sei. Diese Zusage
hat sich als f u l sch herausgcstellt . Trotzdem beschloß die
rumänische Regierung , den Verträgen nicht untreu zu wer¬
den. Wir hielten uns an Österreich, so lange W ein Element
des Friedens und des Gleichgewichts war . Wer schon 1913
sagte ich dem österreichischen Gesandten , daß wir den Bundes-
vertrag nicht erfüllen könnten, weil er sich nicht mehr mit un¬
seren nationalen Interessen decke. Ich würde die Teilnahme
um Krieg nicht bedauern , wenn wir auch eine Nieder¬
lage  erlitten . Rumänien würde für die g e r e cht e S a che
sterben. Take Jonescu , der nach ihm sprach, sagte : Ich bin
bereit , mein ganzes Wjährigcs Leben zu verbrennen , außer
den zwei Jahren , in denen ich den Krieg vorbereitete . Die
heutige Generalität leidet für alles Vergangene . Aber
selbst, wenn wir nicht an den Sieg geglaubt hätten , mußten
wir m den Krieg gehen, das war unsere moralische Pflicht.
Müßten auch künftig alle Rumänen in der Welt herum-
irren  und das Land ein Schutthaufen  werden , der
Krieg war dennoch nötig.

verwitzerhall der kaiserlichenAusrufes.
W -T.-B. Köln, 17. Jan . Auf das Telegramm der

Kölner Handelskammer an den Kaiser ist folgende tele¬
graphische Antwort eingegangen : „Für das begeisterte
Gelöbnis der Treue und Opferwilliqkeit bis zum Tode
in dem für den Bestand und die Zukunft des Deutschen
Reiches entscheidenden Kampf mit unseren Feinden
sage ich der Handelskammer und den in ihr vereinigten
Kreisen von Industrie , Handel und Gewerbe, der
teueren rheinischen Metropole herzlichen Dank.
Wilhelm I. R."

Die Stadt Mainz an den Kaiser.
W . T.-B. Mainz , 17. Jan . (Drahtbericht .) Das

nachstehende Telegramm ist heute von der hiesigen
Bürgermeisterei abgesandt worden : An des deutschen
Kaisers Majestät ! Euer Kaiserlichen Majestät Kund¬
gebung an das deutsche Volk vom 12. Januar hat in
allen^deutschen Herzen mächtigen Widerhall gefunden.
Die Stadt Mainz , von deren Mauern der Feind durch
das unbezwungene deutsche Heer abgehalten worden ist.
teilt in ehrlichem Zorn die gerechte Ent-
rüstung  über die schnöde Zurückweisung
des hochherzigen Friedensangebots und
die nun offen  bekannten ruchlosen Ziele  unserer
Feinde . Sie dankt dem Kaiser für seine machtvollen
deutschen Worte, die unseren Widersachern künden sollen,
daß das alte deutsche Volk wie ein Mann binter seinem
Kaisern steht und eisern entschlossen ist, alles zu tun,
bis der endliche volle Sieg errungen ist. Verwaltung
und Vertretung der Stadt Mainz.
Unsere Faustpfänder als Mittel zur Wieder,

gewinnung unserer Kolonien.
Berlin , 17. Jan . (zb.) In einer Kölner Zentrumsver¬

sammlung erklärte, wie verschiedene Blätter melden, ein Ab¬
geordneter , unsere Faust »fände  r müßten so lauge in
unserer Hand bleiben,  bis der letzte Hektar unserer
Kolonien zurückgegeben sei.  In Zukunft müßten
wir eine großzügigere Kolonialpolitik treiben und zur See¬
geltung und Förderung unseres Handels geeignete Stütz¬
punkte bekommen.

(7. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Oie Tunnelbauer.
Roman von Otto Hoecker.

In Floyd arbeitet ? es mächtig, der vom Vater auf
ihn vererbte Jähzorn trieb ihm heiß und blendend das
Blut zu Kopfe.
. „Ich denke, darüber sprechen wir später einmal,
wenn wir beide ruhiger geworden sind. Vater ", sagte er
so gelassen wie möglich. „Es eilt ja auch nicht so sehr."

Wieder wendete er sich zum Weiterschreiten. Aber
diesmal spürte er sich mit hartem Rucke vom Vater bei
der Schulter gepackt.

„Dageblieben !" keuchte der Rancher mit unheimlich
verzerrten Mienen und bedrohlich flackernden Blicken.
„Wenn ich von meinem Fleisch und Blut Gehorsam
bersche, so hat 's damit keine Zeit , sondern es wird augen¬
blicklich gehorcht, verstanden? . . . Auf der Stelle ver¬
sprichst du mir 's , daß es mit dir und jenem Frauen¬
zimmer aus ist!"

„Niemals , Vater . Die Kate Lou lvird mein Weib,
w ostoiB totr zwei eben einander lebend gegenüber-
stehen."

Auch Floyds Stimme klang so spröde wie Sta!
und er senkte die Angen nicht langer vor seines Datei
zornspruhenden Blicken. Mit zusammengevreßtc
O'ppen ließ er es über sich ergehen, daß der Rasen!
rhn bei der Brust packte und zu schütteln versuchte. 6
stemmte sich nicht gegen den Vater , aber er gab i
feinem Passiven Widerstande auch nicht um Zollesbrei:
nach, stand unentwegt wie eine Mauer.
, "Cn£e,{  71 ~ um .Himmels willen ! Floyd. so gi
doch nach! schluchzte die Blondine und kam in Windei
erle vom Hause auf die beiden zugerannt.

„So gebt doch Frieden - Onkel - Floyd -
Aber keiner der beiden Männer hörte auf sie. Jh,

Blicke brannten ineinander , keine Wimn-"- \i,  Sohne

zuckte. Dessen Riesenstärke, di? das Schütteln der väter¬
lichen Faust so unerschütterlich ertrug wie etwa ein
Eichbaum das Sturmesbrausen , sowie die Erkenntnis,
daß seinem Ältesten gegenüber lein Vaterwille machtlos
versagte, raubten ihm den letzten Rest von Überlegung.
Seine Faust zuckte hoch.

»Du gehorchst!" schrie er mit sich überschlagender
Stimme . •

»Ich bin kein Hund . Vater , der sich kuschen muß.
Aber um des Friedens willen sage ich kein Wort mehr."

Wie er sich abermals umwenden wollte, fühlte er
sich erst recht von dem Vater festgehalten.

„Dageblieben, bis ich fertig mit dir bin . Patron!
. . . Du läßt von dem Mädel ! Versprich mir 's sofort!
Du läßt das Frauenzimmer fahren !"

„Niemals ! Kate Lou hat meinen Treuschwur. Und
ich halte ihn, wären auch tausend Väter dagegen !"

Händeringend schrie Bessie auf die Streitenden ein.
„Onkel — Floyd — so hört doch — ich beschwöre

euch, so Hort doch—"
„Du bietest mir Trotz - sagst mir den Sohnes-

gehorsam auf, du —"
„Vater , sag' kein Wort , das du nie mehr unge¬

sprochen machen könntest!" stammelte Floyd und hob
abwehrend die Hände.

„Du wagst mir zu drohen — du —" kreischte der
Alte. „Zuni letztenmal — willst du gehorchen?"

.„In allen Stücken. Vater — aber meinem Mädel
bleibe ich treu — und müßte ich darum auch dich und
die Heimat aufgeben !"

. Da zuckte die hochgereckte Faust des alten Mannes
nieder und traf den Sohn so hart in das Gesicht, daß
er einen Schritt zurücktaumelte und fast in die Knie
brach.

„Nimm das zum Lohn - und fort mit dir-
fort , sage ich!" schrillte der Rancher in seiner alle
Damme überschreitenden Wut . „Ein Sohn , der seines
Vaters Gebot verachtet, ist nicht länger mein — —
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Oer Tagesbericht vom 17. Januar
ZV. T.-B. Großes Hauptquartier,  17 . Jan.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An mehreren Stellen der Front nahm der Artilleri
tampf an Heftigkeit zu. Im A p e r » b o g e n wnrde eiae
feindliche Unternehmung durch unsere Batterien im Keime
erstickt.

Erfolgreiche Patrouillenunternehmungen bei Le Sart
Guedecourt und westlich P eronne  brachten 27 Ge¬
fangene und 1 Maschinengewehr ein.

Heeresgruppe Kronprinz.
Nach wirkungsvoller Sprengung auf der Combres

höhe  drangen hannoverische Infanterie und Pioniere in
die feindliche Stellung ein und kehrten nach Überwältigung
der Grabenbesatzung mit mehreren Gefangenen in die
eigenen Linien zurück.

östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nach heftigem Arttlleriefener erfolgten russische An¬

griffe  gegen unsere Stellungen südlich S m o r g o n, die
abgeschlagen sind. In schmaler Front eingedrungener Feind
wurde zurückgeworfcn. Die Stellung ist r est ! os in
unserer Hand.  Zahlreiche tote Russen bedecken das An¬
griffsfeld.

Während der Nacht wurden an mehreren Stellen gegen
unsere Linien vorgehende ErkundungSabteilungrn und Jagd¬
kommandos abgrwiescn.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
In den Ostkarpathen  holten Stoßtrupps deutscher

Jäger im C a m a n (nördlich der Goldenen Bistritz ) mehrere
Russen und ein Maschinengewehr aus den feindliche«
Gräben.

Zwischen Casinu - und Susita - Tal  setzten die
Russe» und Rumänen ihre Angriffe  gegen die ihnen in
dcu letzten Kämpfen entrissenen Höhen st ellunge»  mit
starken Massen erbittert fort. Auf M» er Kuppe gelang es
ihnen Fuß zu fassen. Au allen anderen Stellen sind sie
untergroßen Berlustenblutig abgewiesen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.
In der Sumpfniederung zwischen Braila und

Galatz  sind vorgeschobene türkische Postierungen bei
Badeni  vor überlegenen feindlichen Kräfte » befehlsge¬
mäß auf die eigene Sicherungslinie zurückgenommeu.

Gegen La Buzea  vorgehende russische Abteilung ««
wurden durch unser Artilleriefener zum Halte » gezwungen.

^ MazedonischeFront.
Kerne besonderen Ereignisse.

Trotzdem ungünstige Witterungsverhilltniffr die Flug¬
tätig keil  im Monat Dezember erheblich eiuschränkteu.
gelang es unsere » Fliegern und Flugabwehrformattonen,
dem Feinde erhebliche Verluste  zuzufügen.

Mr verloren 17 Flugzeuge , aber unsere Gegner büßten
66 Flugmaschineu  ein , davon im Luftkampf 48, durch
Abschuß von der Erde 16, durch unfreiwillige Landung 2.
Hiervon sind in unserem Besitz 22, jenseits der Linie » er¬
kennbar abgestürzt 44 Flugzeuge.

Der erste Geaeralquaetieemeister : Ludendorff.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
\v. T.-B. Wien, 17. Jan. (Drahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 17. Januar , mittags:

Östlicher Kriegsschau platt.
Heeresgruppe des Geaeralfeld marschalls v. Mackense«.

Bei Badeni  wurden verschiedene osmanische Pvstie
rungcn vor überlegenen feindlichen Kräften aus die Haupt-
sickierungslinie zurückgrnomme». Ein feindlicher angrtf»
auf dir Stellungen etwa 2 Kilometer westlich von Badeni ton
in unserem Sperrfeuer zum Stehen.

hat keine Gemeinschaft mehr mit mir ! Fort mit du
-aus meinen Augen !"

Mit einem jammernden Aufschrei hatte das Mäd-
chen die ihrem Vetter zugefügte Mißhandlung gesehen-
Sie drängte sich mit ausgebreiteten Armen zwischen diu
deiden, aber der in ihr lebend? Schrecken war zu ge-
waftig , als daß sie einen Ton von sich zu geben ver¬
mocht hatte. Ihre jammernd vom einen zum ander«
irrenden Blicke sprachen beredt genug.

Nicht der Schlag , so kraftvoll er auch von des Vater»
starker Faust geführt worden war , hatte den jungen
Riesen SU betäuben vermocht. Die bloße Vorstellung,
. B ^lte Mann , dessen züchtigende Hand er kaum
m früher Kindheit hatte spüren müssen, sich an ihm,
dem erwachsenen Manne , vergreifen konnte, machte ihn

®* hatte nicht des Flehens der ihn gleich
einer Schwester vertrauten Bestie bedurft , die ihm laut
weinend dre Hand? sestzuhalten suchte. Selbst wenn er
im ^ ahzorn der Natur seines Beleidigers hätte der»
gessen und die Faust gegen ihn hätte recken können —
eben war es ihm unmöglich Auch als das Mädchen in
Heller Vetzweiflnng sich an den noch immer mit drohend
bochgereckter Faust siebenden allen Mann wendete, ver¬
harrte Floyd noch m seiner Erstarrung.

Nur wie aus weiter Ferne vernahm er die vor¬
wurfsvolle , anklagsnde Stimme Bessies.

,,OH, wie konntest du nur — wie konntest du nur,
Dnrel - - dein eigen Fleisch und Blut schlagen - und
er ist ein Mann so gut wie du — —“

Mit keiner Wimper zuckte sie, noch stchr sie zurück,
als der alte Mann , vom .Jähzorn noch immer geschüttelt,
auch gegen sie dräuend die Faust erhob.

„Schlag' zu. Onkel!, Nicht mich triffst du. die dir
gegenüber so wehrlos ist. wie Floyd. d» schlägst dich
nur selbst ' keuchte sie. Dann brach der Jammer in ihr
wieder durch. „Wie konntest du ihm das antun ! Er
war dir immer em guter Sohn !" (Fortsetzung folgt.)
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Frost des Generaloberste « Erzherzog Joseph.
Zwischen dem  Casinu - und Susita - Tal gingen

die Russen und Rumäne« mit sta r ke » Kräften »um Angriff
über. EL gelang dem Feind , sich auf einer Höhe festzuscnen,
während er an den übrigen Frontteilrn restlos a b ge¬
wiesen  wurde.

Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern.

Bei den K. und K. Truppen keine Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Karsthochfläche und im Wippachtal lebte die

Artillerietütigteit wieder auf.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Lage unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des GeaeralstabS:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Oer Krieg gegen England.
Wichtige Besprechungen in London.

Br . Amsterdam, 17. Jan . (Eig. Drahtibericht. # >.) Amt¬
lich wird aus London gemeldet: Lloyd George  sowie der
Minister dos Kriegs hatten am Montag und Dienstag wich¬
tige Besprechungen mit General Nivelle  und Feld-marschall
H a i g. Eine weitem Meldung besagt, daß der König den
Botschafter C.a m b ou , General N i v e l l e und dessen
Adjutanten ta Audienz empfing.

W. T.-B. London, 16. Jan . Königin Alexandra empfing
heute den Botschafter Cambon und General Nivellc.

Tod eines englischen Generals.
Der englische Brigadegeneral Dünn,  der am 8. Dez.

an der Somme schwor verwundet worden war , ist jetzt in
London seinen Verletzungen erlegen. Dünn hat ein Alter
von 89 Jahren erreicht und zuletzt eine Division befehligt.

Der Lebensmittelmangel in England.
W. T.-B. London, 16. Jan . (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Die Untersuchung der Kommfision für Lebens¬
mittel und Brennstoffe in Cardiff  hat ergeben, datz neu¬
trale Schiffe trotz des in England herrschenden Lebensmittel¬
mangels verhältnismäßig große Vorräte einnehmen. Die
Kommiffion fordere nun die Aufftellung eines Lebensmittel-
kontrollenrS in jedem Harfen und verlange weiter , datz die
neutralen Schiffe  Listen der an Bord befnrdlichen Vor¬
räte vorlegen und von den britischen Behörden Besttmmungen
für die einzunehmenden Höchstsummen an Vorräten erlassen
werden.

Nahrnngsmittelkrawalle in einer englischen Stadt.
Br . Amsterdam, 17. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach

einem Bericht des „Daily Chronicle" fanden auf dem Markt
von Maryport  am Samstagnachmittag Nahrungs¬
mittelkrawalle  statt . In großen Trupps zogen Frauen
zum Martt und erklärten , daß sie nicht mehr als einen
Schilling für ein Stone (14 englische Pfund ) Kartoffeln
-zahlen würden . Die Verkäufer verlangten jedoch das Doppelte
und ein allgemeiner Tumult brach aus . Die Verkaufsstände
wurden gestürmt. Die Kartoffelknappheit  und die
damit verbundene Preissteigerung scheinen in England allge¬
mein zu sein Besonders hart werden die ärmeren Klaffen
getroffen, überill werden Ansttengungen gemacht, um im
Frühjahr so viel Land wir möglich zu bestellen. Der König
hat einen Teil seiner Besitzungen in Norfolk für diesen Zweck
hergegeben und der Herzog von Abercron will einen Teil
seiner Blumengärten für Gemüsezucht auönützen.

Oie Lage im Westen.
Wachsende Mißstimmung gegen Briand.

lDrahtbericht unseres Xr .-SonderberichterstatterS .)
Kr . Genf, 17. Jan . (zb.) Herve beginnt heute seinen

Leitarttkel mit der Feststellung, er höre aus erster Quelle,
daß in den Wandelgängen der Kammer ein böser Wind gegen
Briand weht, weil er diplomatisch gegenüber dem König
Konstantin  eine Niederlage  erlitten habe. Während
gletchzeitig die Zensur  mit unerhörter Willkür wütet , ver-

Kriegsbriese aus dem Osten.
Bon unserem zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.

Die Kämpfe an der Riga -Front.
ii.

Das Gefecht bei Mangak.
Milan , Anfang Januar 1917.

Inzwischen waren ein Gardeibataillon und andere Kräfte,
zum Teil mit Kraftwagenkolonnen , nach vorn gebracht und
zu beiden Seiten der Straße Diskup -Diangal angesetzt wor¬
den. Bei hellem Mondlicht geriet man in Waldgefecht Manu
gegen Mann auf 20 Sch,ritt. Die Reserven gingen stürmisch
mit hervorragender Entschlossenheit vor. Der Wald bei
Skkangal zeigt, wie gut sie schossen, er liegt dicht voll ruMcher
Leichen. Um 7 Uhr waren die Brustwehren erreicht. Die
Muffen suchten sich zu halten . Es kam zum Nahkampf mit
'Bajonett und Handgranaten . Ein Teil der Ruffen ergab sich,
der Rest versuchte, über die Waldblöße hinter den Stellun¬
gen, den dichten Wald jenseits der Lichtung, zu entkommen.
Maschinengewchre und Schützen schossen die Flüchtenden auf
der weiß-leuchtenden Fläche zusammen . Die meisten fielen
noch im Hindernis , die anderen auf dem fteien Feta dahinter.
Eine Kette von Toten liegt bis zum jenseitigen Waldrand.

Am 6. Januar wurde die Einbruchsstelle nordöstlich
Mangal eingeengt. Die Russen .verstärkten ihre Arttllerie
und beschoffen natürlich besonders heftig den Rand der Ein-
bruchsstelle. Die nördlichen Aufchluhtruppen schlugen alle
Angriffe ab und suchten sich gegen Süden abzuschlietzen. So
konnte am Abend des 6. ein deutscher Erfolg gebucht werden:
1300 Gefangene , darunter 16 Offiziere , mehrere Maschinen-
gewöbre waren eingebracht worden. Bis auf eine kleine Lücke
war die Stellung wieder geschloffen, die russischen blutigen
Verluste waren ungeheuer . Freilich, die deutschen Truppen
hatten in diesem Gefecht bei Mangal auch ihre Kraft ange¬
spannt und der Muffe war an Stellen weit überlegen.

*

Am 6., morgens , fuhr ich über Dieckup zu den wteder-
gEnmenen Stellungen bei Mangal . Tief verschneiter

_ __ Meskmdnrer Tegblatt._
sichern „Libre Parole ", der „Ldodikal" und „Bcnnet Rouge".
d:e Majorität der Kammer und des Senats seien entschlossen,
Briand bei erster Gelegenheit wegzufegen.

Der Mannschaftsmangel in Frankreich.
W. T.-B. Bern , 16. Jan . Pariser Blättern zufolge ist

beabsichtigt, alle untauglich  befundenen Mannschaften der
Jahresklassen 1917 bis  1 896  sowie Zurückgestell-
ten mit Ausnahme 'der infolge KriegsvevwuNdungen untaug¬
lich erklärten neu a u s z u m u ft e r n . Der entsprechende
Gofetzesantrag wivd heute der Kammer voryelegt werden.

Ein französischer Vcrwundetcnzug verunglückt.
Br . Genf, 17. Jan . (Erg. Drahtbericht , zb.) Mangel¬

hafter Beleuchtung wird ein schweres Eisenbahnunglück zwi¬
schen Le Havre und Paris zugoschrieben. Es erfolgte dort
ein Zusammenstoß zweier .Züge in der dritten Morgen¬
stunde. Die Angabe der Zahl der Toten , die unter den
Trümmern von 17 Waggons  eines Bettoundeten-
zugs hervorgeholt wurden, verhindert die Zensur . Man weiß
nur , daß die Mehrzahl davon englische  Offiziere und
Ingenieure waren . Fünf mit Pferden voll beladene
Waggons wurden vollständig zermalmt.

Ein Griechenkampf in Paris.
Aim Schluß des in der Pariser griechischen Kirche zu

Ehren des Saloniker Triumvirats veranstalteten Sonntags-
gottesdienstvs machte eine Anzahl königstreuer  Grie¬
chen eine Gegenkundgebung. Auf die Rufe der Benizelisten:
„Es lebe Venizelos ! Hoch Frankreich !" erwiderte ein königs-
tveuer Grieche mit Hochrufen auf König Konstantin . Es kam
zu einem furchtbaren Tumult ; der erwähnte Grieche wurde
schrecklich mißhandelt , so daß er in ernstem Zustand aus der
Kirche getragen werden mußte.

Der Krieg gegen Italien.
Heransziehung der Militärpflichtigen aus

italienischen Lazaretten.
20 000 Rekonvaleszenten zur Auffüllung der Front!

W. T.-B. Bern . 16. Jan . „Giornale d'Jtalia " meldet,
das Äriegsministeriurn habe beschlossen, aus den Laza¬
retten  diejenigen Militärpflichtigen zurückzuziehen, deren
Dienst von Frauen besorgt werden könne. Auf diese Weise
hoffe man , mindestens 20 000 Mann zu bekommen und sie im
Bereich der Kriegszone zu verwenden.

Zwangs -„Ankauf" des österreichisch-ungarischen
BotschastspalaiS durch den Staat.

W . T.-B. Bern , 17. Jan . (Drahtberrcht .) Die
italienische Regierung hat ihr Vorkaufsrecht auf den
Palazzo Chigi . der bis zum Kriegsausbruch der öster¬
reichisch-ungarischen Botschaft war , ausgeübt . Die Re¬
gierung , die 4 Millionen Lire als Kaufpreis festsetzte,
hat sich bereits endgültig in den Besitz des Palastes ge¬
setzt. _

Die Ereignisse in Griechenland.
Griechenlands Unterwerfung gegenüber den

neuesten Ententeforderunge ».
«W. T.-B. Bern , 17. Jan . (Drahtbericht .) Wie dem

„Secolo" aus Athen gemeldet wird , hat die griechische
Regierung den Vertretern der Entente eine Ergän¬
zungsnote  überreicht , durch die das Ultimatum
vollständig angenommen wird. Die Ausführung der
Ententeforderungen soll sofort  beginnen.

Ausstoßung venezilistrfcher Offiziere
aus dem griechischen Heer.

(Drahtbericbt unseres Kr .-SonderberichterstatterS .)
Kr . Genf, 17. Jan . (Eig . Drahtbericht , zb.) „Petit

Parisien " meldet aus Saloniki : Das Athener Kabinett
verfügte die Ausstoßung aller  Offiziere , welche sich
Venizelos anschlossen, aus dem Heere. Die Diplomatie
der Entente verweile noch beständig auf den Kriegs¬
schiffen  ini Hafen von Piräus . Nur der englische
Gesandte korrespondiere mit London. Die Lage gilt als
verworren.

Tannenwald . Ruch dem großen Betrieb 'der Anfahrtsistvatze.
auf der Schlitten hinter Schlitten fuhr und die großen Last¬
autos ratterten , kommt die Waldstraße vor Skangal wie ein
heimliches, vergessenes Waldidyll einem vor. Da liegen die
ersten Gewehre am Weg, die ersten russischen Toteri ; sie
liegen bald dicht iw Waldgelände und dichter in dem schma¬
len Graben zur Linken der Straße . Einer der vielen Toten-
we-gc. Da liegt ein junger Russe, noch tat Anschlag sitzend,
gegen eine Brücke gelehnt, der Kopf ist noch gerade, als sähe
er zum Feind . Bon Stauden her schüttert Arttllerielärm
durch die klare kalte Luft . Näher zur Stellung liegen deutsche
Tote. Sanitätsmannfchaften arbeiten ihre schwere, traurige
Arbeit . In der Stellung sieht es wüst aus . Wie die Ruffen
es fertig bekommen, in so kurzer Zeit diesen unglaublichen
Schmutz und Ulirat zurückzulaffen, ist ihr Geheimnis . Di»
neue Besatzung ist beim Aufräumen . Sie haben doch nun
in schwerem Nachtgefecht gestanden, diese jungen Gardisten.
Wer sie sind doch recht guter Dinge für die Umstände. „Wtt
haben es eben geschmissen." Außerdem , hier ist'S augenblick¬
lich herrlich. Die dicke Lust fängt erst etwas weiter nörd¬
lich an ." „Wie war 's denn ?" trüge ich einen Gefreiten aus
der Altmark. Das feste, frische Gesicht, altmärkifches Bauecn-
gesicht. strahlt ans : „Wir griffen an und schmissen sie durch
den Wald. 20 Meter Büchfenlicht." Dann wird das Gesicht
ernst : „Schwere Nacht, verdammig , schwere Nacht."

Non eine:» Maschinengewehrstand kann man in da«
Vorgelänbe sehen. Da liegen die Russen in dichten Hocken.
Ein Maschineng-wehr dazwischen. Vorn -bewegen sich noch
ein paar Verwundete und werden unruhig , wenn der
Kanonendonner zur Linken anschwillt : „Wir holen sie heute
nacht", sagt der Posten neben mir . „Jetzt geht'S ja nicht."
Unaufbörlich peitschen Jnfantexiefchüsse durch die Lust. Die
Russen würden das barmherzige Werk an :hren eigenen
Landsleuten jetzt nicht dulden. .Zuweilen kommen gräßliche
Schreie aus der Lichtung.

Wir gehen weiter nach links. Es ist richtig, hier ist dicke
Luft . Dicht neben der Eittbruchsstelle hauen die russischen
Granaten ziemlich lebhaft in den Wald. Eine Birke fällt hin-
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Oer Krieg der Türkei.
Die amtlichen türkischen Berichte.

W. T.-B. Konstantinopel, 15. Jan . Amtlicher Heeres¬
bericht.

An der Kaukasusfront  auf dem linken Flügel
warfen wir an zwei Stellen feindlich» Angriffe zurück.

An der rumänischen  Front wiesen unsere Truppen
einen feindlichen Angriff ab. Sie nahmen ferner B a d e n i
im Sturm trotz hrfttgen feindlichen Feuers.

Kein bedeutendes Ereignis an den anderen Fronten.
W. T.-B. Konstantinopel, 16. Jan . Amtlicher Heeres¬

bericht vom 16. Januar.
Auf keiner Front wichtige Ereignisse.

Der stellvertretende osmanifche Oberbefehlshaber.

Türkische Genugtuung über die persische
Hilfe.

Br . Wien, 17. Jan . (Eig. Drahtbericht . zh.) Aus Kon-
stantinovel wird der „Politischen. Korrespondenz" gemeldet:
Die Nachricht, datz eine sehr große Anzahl Perser,
200 000 Wann , sich entschlossenhaben, an türkischer Seite
fiir die Verdrängung der Russen vom persischen
Boden  zu kämpfen, hat die lebhafte Zustimmung aller in
der Türkei lebenden Perser hervorgerufen . Auch unter ihnen
haben sich alle Wehrfähigen ins ttirkische Heer eingestellt.
Der Kriegsminifter verfügte, daß alle persischen Freiwilligen
von 18 bi» 25 Jahren an die persische Front zu bringen seien.

Friedenswünsche des griechischen Gesandten
in Konstantinopel.

IV. T.-B. Konstantinopcl, 17. Jan . (Drahtbericht .) Bei
dem Neujahrsempf etn Q der griechischen Kolonie sprach
der griechische Gesandte Kallcrghiö den Wunsch aus , daß in
dem beginnenden Jahr der Friede  w i e d e r h e r g e st e l l t
werden möge, dessen auch die Neutralen bedürften , insbeson¬
dere die schwächeren,  wie die Ereignisse in Griechenland
bewiesen: Der Gesandte drückte schließlich die Hoffnung aus,
die Selbstverleugnung  des großen Königs  werde
zur Wiederherstellung der normalen Lage beitragen.

*

VV. T.-B. Konstantinovel, 17. Jan . Der Präsident der
Kammer H a d s chi A d i l - B e i ist nach Berlii : abgereist.

Oie Neutralen.
Das deutsch-norwegische Verhältnis

Unbedingte Neutralität der Wunsch aller Norweger.
W. T.-B. Chcistiauia, 15. Jan . „Tidenstegn " nimmt in

einem Leitarttkel Stellung zu dem Telegramm ihres Berliner
Korrespotrdenten aus autoritativer Quelle über das d e u ts ch-
norwegische Verhältnis,  das neuerlich beweise, wie
nahe Norwegen sich am Rande des Weltwirbels befinde. Wenn
aber Deutschland eine volle Neutralität wünsche, dürften
auch die entstandenen Gegensätze ausgeglichen werden können.
Denn kein Norweger wünsche eine andere Politik als unbe¬
dingte Neutralität  nach allen Seiten , die Norwegen
auch seit Kriegsbeginn befolgte. Deshalb würde es auch'afichts
nützen, gegenüber einer Partei Vergeltungsmaßregeln anzu¬
wenden, wie sie ..Verdensgang " gegen England  empfohlen
habe. Ebenso hoffe m.rn, daß die Regierung auch das bedauer¬
liche Mißverhältnis zu England befriedigend aufilären könne.
Alles beruhe darauf , daß man im Einklang mit der ernsten
Lage einmüttg handle.
Norwegische Repressalien gegen England?

W. T.-B. Kopenhagen, 16. Jan . Der Korrespondent von
„LerlingSke Tidende" berichtet aus Christiania : Die bis¬
herigen Pressemeldungen über norwegische Repressa¬
lien gegenüber England  wegen des Koh le naus-
fuhrverbots  sind nur Vermutungen . Wenn dagegen
England an dem Ausfuhrverbot englischer Kohle nach Nor¬
wegen festhalten sollte, könnte Norwegen gezwungen werden,
seine Ausfuhr dorthin zu leiten , von wo es hoffen kann,
Kohlen zu erhalten , oder diejenigen Verkehrslinien stark ein¬
zuschränken, die bedeutende Koblcnmcngen erfordern , darunter
die Vergenbahn und die Postdampferlinie nach New¬
castle, die beide für die englische Verbindung nach dem Osten
außerordentlich wichtig sind.

Ser uns über die Brustwehr . Drüben am antderen Rand der
WaDschneise hinter den Lichten braun -grauen Zweigen der
Geibüsche stelhen fast unlboivoglich braune Schatten.

Es wird rasch dunkler. Mau bereitet sich vor. die Lücke
etn Stück zu verkleinern . Die Artillerie nimmt zu . Der
Ichnd komm: hoch. Tiefe, schwere Schatten liegen jetzt tat
Wald.

Auf dem Rückweg treffen wir einen Mann mit zwei
Russen. „Die wimmelten sich so cm uns 'ran . Nu solle se
wenigstens das Maschinengewehr weitertragen " Der eine
Russe, ein -hünenhafter Sibirier , trägt ein russisches
Kavallerie -Masckiinenqewehr über der Schulter . Er grinst
über das ganze Gesicht. „Je tum, man trägt , was nran nicht
ändern kann", sagte einer der Umstehenden. Der Russe trabt
mit dem Gewehr und Ladestreifen weiter.

Die Kälte nimmt zu. Der Schnee schimmert blauweiß
durch den Wald. Rolf  B r a u d t,  Kriegsberichterstatter.

Kleine Chronist.
Bildende Kunst und Musik. Die Werke von Franz

Liszt  sind am 1. Januar 1917 frei  geworiden. Es war zu
erwarten , daß sich die großen Editions -Firnten das Erlöschen
der Schutzfrist dieses Meisters zunutze machen werden , um
neue -billige Ausgaben zu bringen . Ms erster Verlag , der
«ine sorgfältig ausgewÄhlte, gediegene, hillige Liszt-Ausgabe
bietet, ist die Universal-Editiün (Wien-Leipzig) zu nennen.
Diese hat Jgn . Friedman mit der Herausgabe betraut , -der
in den letzten Jahren sowohl als schaffender als auch nach-
schaff-ender Meister sich großen A-nssbcn-s erfteut . Friedman
hat seine Aufgabe in glänzender Weise -gelöst. so daß die nette
billige Lifzt-Dusgabe -der Univerfal -Edition (in vier Pracht-
dänden oder in zwölf Heften) als mustergültig und vorbild¬
lich genannt werden kann. — Felix Weingartner  hat
Goethes „Faust " in beiden Teilen einer Neueinrichtung un¬
terzogen. Weingartner hat auch die Faustmufik kom¬
poniert  und wird den musikalischen Teil der 'Urawffüh-
rung beider Faustteil -e, die am 27. und 80. Januar im
Chemnitzer  Tiadttlheater stattfindet , persönlich dirigieren.



- (Drahtbericht unseres L.-Sonderüerichterstatters .)
8. Stockholm, 17. Jan . (zb.) Die Eröffnung der beiden

schwedischen Kammern  im königlichen Schloß war von
besonderem Ernst getragen . Die Thronrede  des Königs
fand in der Öffentlichkeit die aufmerksamste Aufnahme . Be¬
sonders erregten die Worte über die Wiederaufnahme der
Alandsfrage  und die Zusicherung, daß bei den Lon¬
doner Verhandlungen  keine Interessen des Landes
geopfert würden, allgemein lebhaftes Interesse . Wenn es sich
bei den Worten des Königs im Reichstag, in der er die Wah¬
rung schwedischer Lebensinteressen anerkannte , um keine
leeren Worte handelt und man die Thronrede mehr als
Ganzes betrachtet, gewinnt man den Eindruck, daß es sich um
eine bemerkenswerte Willensäußerung handelt.

8. Stockholm, 17. Jan . (zb.) Die bei der heutigen Reichs¬
tagseröffnung verlesene Thronrede hat in hiesigen weitesten
Kreisen einen tiefen Eindruck gemacht. Die kraftvolle
Mahnung , die Augen nicht vor der ernsten Lage  zu ver¬
schließen, und die weitere Betonung , daß Freiheit und
Selbstbestimmungsreckt  des Reiches zu sichern
seien und daß man auf eine fortgesetzte Verteidigungsbereit¬
schaft bedacht sein müßte, spricht eine nur zu ,beredte Sprache.
„Aftonbladet" meint , es könnten für Schweden noch Prüfun¬
gen kommen, gegen deren Wucht die gegenwärtigen Schwierig¬
keiten nur als sehr leicht bezeichnet werden könnten. — „Nya
Daglight Allchanda" greift aus der Thronrede den Passus
über die Aalandsfrage  heraus . Bei dieser Gelegen¬
heit erklärt das Blatt , nach seinen Informationen ' habe zwar
die schwedische Negierung seinerzeit eine Anfrage an Ruß¬
land über die Aalandsbefestiguxigen gerichtet, aber b i •?
heute noch keine Antwort  auf ihiVMufrage aus
Petersburg erhalten . Auch außerhalb Schwedens wird jeder¬
mann die ernste Stimmung , die aus der heutigen Thronrede
herausleuchtet mit Genugtuung , begrüßen . Sie wird der
Entente zeigen, daß es Neutrale gibt, die keineswegs
gewillt  sind , sich zu jedem Preis unter das Entente¬
joch  zu beugen.

Dir feste Neutralität Spaniens.
W. T.-B. Bern , 17. Jan . (Drahtbericht .) Lyoner Blätter

melden aus Madrid , daß gestern nachmittag im Ministerium
des Äußern eine lange Besprechung zwischen Romanones,
dem Minister des Äußern  und dem österreichisch-ungarischen
Botschafter statta-sunden habe. Nachher sei folgestde amtliche
Note veröffentli ' worden : Man hat allen Grund zu der
Annahme, daß im ge der heutigen Konferenz alle in Umlauf
gebrachten Gerüchte bezüglich unwahrscheinlicher Forderungen
und angeblicher frenider Einmischung in unsere innere Politik
zum Schweigen gebracht werden.

Dev amerikanisch-mexikanische Konflikt
noch ungelöst.

Abberufung des Generals Pershing ans Mexiko?
W. T.-B. New Dorf, i6. Jan . (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Der amerikanisch-mexikanischen Kommission ge¬
lang es nicht, di; zwischen den beiden Ländern bestehenden
Schwierigkeiten zu beseitigen. Sie wurde deshalb a u f g e -
l ö st. Trotzdem rieten amerikanische Mitglieder Wilson, den
Botschafter Fletcher nach der Stadt Mexiko zurückzuschicken
und die Expedition  unter dem Befehl des Generals
Pershing aus Mexiko abzuberufen.

Admiral Dewey t*
W. T.-B. London, 17. Jan . Reuter meldet aus Washing¬

ton : Admiral Dewey  ist gestorben. (Dewey ist bei uns be¬
kannt, und zwar nicht sehr vorteilhaft , durch den deutsch-ameri¬
kanischen Zwischenfall vor Manila anläßlich des spanisch¬
amerikanischen Krieges.)

Deutsches Reich.
50. Geburtstag bes Generals von Below.

General Otto v. Below,  einer der hervorragendsten
Heerführer dieses Krieges, der sich erst jüngst im maze¬
donischen  Feldzug in ungewöhnlicher Weise durch persön¬
liches Eingreifen an der Spitze deutscher Jäger die Bewun¬
derung ganz Deutschlands erworben hat, kann heute, am
18. Januar , seinen 60. Geburtstag feiern . Als der Sohn des
späteren Kommandanten von Posen, des Generalleutnants
v. Below, begann er am 15. April 1876 in unserem Wies¬
badener Füsilier - Regiment  Nr . 80 (v . Gers-
dorff) seine Offizierslaufbahn , auf der er sich unverwelklicĥ n
Lorbeer holen sollte. Nach Kriegsausbruch wurde er mit der
Führung eines Reserve-Armeekorps im Osten betraut . An
den gewaltigen Schlägen, die Hindenburg den Russen ver¬
setzte, war Otto v. Below immer beteiligt. An der Schlacht
bei Tannenberg  hatte er ebenso ruhmreichen Anteil wie
an der Winterschlacht in M a s u r e n , in der die 10. russische
Armee vernichtet wurde. Hier führte er, wie wir aus der
rühmenden Anerkennung im Generalstabsbericht , die er seit¬
dem öfter erlebte, erführen , die 8. Armee. Als dann Ende
April 1915 unsere gewaltige Offensive im Osten einsetzte, war
Otto v. Below der Befehlshaber unserer in Kurland  sieg¬
reich vorgehenden Truppen . Schon vorher hatte er vom Kaiser
den höchsten Tapferkeitsorden , Pour le merite , erhalten . Noch
vcr wenigen Wochen nahm unsere Oberste Heeresleitung Ge¬
legenheit, eine neue Ruhmestat des Generals v. Below im
Heeresbericht zu erwähnen , General v. Below hatte inzwischen
ein Kommando auf dem mazedonischen Kriegsschauplatz über¬
nommen. Hier hatten unsere Feinde um die Mitte November
eine starke Entlastungsoffcnsive für Rumänien begonnen, zu¬
mal sie in großer Übermacht waren . Über eine dieser Kampf¬
handlungen teilte unsere Oberste Heeresleitung folgendes mit:
„Am 15. November war einer der Gipfel von den Serben ge¬
wonnen worden. Der Oberbefehlshaber , General der Inf.
Otto v. Below, im Brennpunkt des Kampfes anwesend, nahm
an der Spitze deuffcher Jäger die verlorene Stellung im
Sturm zurück. Seine Majestät der Kaiser ehrte Führer und
Truppen durch Ernennung des verdienten Generals zuiu
Chef  des Jägerbataillons ." Ein ungewöhnliches Vorkomm¬
nis , das nicht nur den Heerführer , sondern auch den Soldaten
ehrt.

Die Berliner Zusammenkunft
der Parlamentsvertreter des Vierbundes.

Br. Berlin, 17. Jan . (Eiq. Drahtbericht. zb.) Die
Präsidenten der österreichisch-ungarischen, bulgarischen
und türkischen Volksvertretungen treffen an: Freitag
auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin ein, ivo sie vom
Reichstagspräsidenten Kaempf, den, Bürgermeister Dr.
Reicke, ferner von Vertretern der Reichs- und Staats¬

behörde empfangen werden. Nach der Begrüßung im
Reichstag und den Empfängen findet am Samstag
eiiD Rundfahrt durch Berlin , eine Besichtigung ständi¬
ger Einrichtungen und eine Begrüßung im Berliner
Rathaus statt , dem sich noch andere Empfänge an¬
schließen werden.

5lu§ § taöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— AuS dem Hause Nassau . Die Großherzogr»
von Luxemburg  ist durch Erbschaft in den Besitz des
«chloffes Hohenburg bei Bad Tolz gelangt , das der vo:
kurzem in Küuiglstein im Taunus verstorbenen Großbeczogi.i-
wirwe Adelheid von Luxemburg gehörte. Die Gvoßherzogin
gedenkt, dort alljährlich einen mehrmonatigen Sommrr-
au>enthalt zu nehmen. — Die Leiche des 1005 in Hohenburg
verstorbencn und dort beigssetzten Großherzogs Adolf  von
Luxemuurg , des letzten Herzogs von Nassau, wird ut kurzer
Sei : nach Weilburg in Nassau übergeführt , wo der Epwß-
herzrg an der Seite seiner verblichenen Gemahlin beigtzfttzt
werden soll.

— Fleischverforgung. Dem städtischen Fleischamt ist es
in dieser Woche nicht möglich, Schweine fleisch  zur Ver¬
teilung zu bringen , da durch den Viehhanidelsverbawd keine
«chweine angelisfert worden sind. Aus demselben Grund
muß auch leider in dieser Woche von der Herstellung und
dem Verkauf der Kriegswurst  an kriegsiunterstLtzungS-
berechtigte Personen abgesehen  werden . — Die städti¬
schen Fleischverkaufsläden  Schulgasse 7, Wellritz-
straße 26 und Weißenburgstraße 1 werden von den früheren
Inhabern auf eigene Rechnung wertergesührt . Die Kunden¬
zuteilung bleibt unverändert bestehen. Dagegen müssen sicb
die Kunden des städtischen Fleischverkaufsladens Nero¬
straße 21 bei der am nächsten Montag ftattfindertden Nen.-
ausaabe der Reiĉ ssleischkarte auf aridere Metzger imnineL
den, da der Laden künftig .für die Versorgung der Militär¬
urlauber und Kranken in Anspruch genommen wird . Nähe»
res ist aus der im Anzeigenteil befindlichen Bekanntmachung
des Magist '-ats zu ersehen.

. — Zum 7-Unr-Ladenschluh. Damit Kohlen gespart wer¬
den, hat d:e B -Hövde verordnet , daß die VerkavsÄäden - -
mit Ausnahme der für Lebensmittel — um 7 Uhr abends
geschlossen werden. Wer jetzt ausgsht , um Einkäufe zu be¬
sorgen. deckt aber zugleich, so schreibt man uns , auch den Be¬
darf an Lebensmitteln , schon um Zeit und Schuhe zu sparen,
und überraschend schnell hat sich das Publikum an diesen
fvithen Ladenschluß gewöhnt. Eine Folge davon ist, daß
Kolonialwarenläden nach 7 Ubr ziemlich leer sind, so daß die
Geschäftsräume von 7 bis 8 Uhr jetzt ohne Grund beleuchtet
Wersen. Vielseitige Umfragen sowie Eigene Beobachtungen
haben dies bestät' gt. .Nachdem inzwischen die städtischen Ver¬
kaufsstellen ebenfalls um 7 Uhr schließen, ferner die Feinkojt-
geschäftc diesem Beispiel gefolgt sind, erscheint es nur folge¬
richtig. wenn die Schließung aller  Geschäfte auf 7 Uhr fest¬
gelegt wird . Nur daun kann der angestretbte Zweck ganz
erreicht werden.

— Geschäftsstunden der Lebensmittel -Berteilungsämter.
Da die Einwohnerschaft die Lebensmittel -Verteilungsämter
vorwiegend in den Stunden vormittags von 10 bis 111/, fffst
und nachmittags von 4 bis 5 Uhr auffucht, ist es in diesen
Stunden nicht immer möglich, die Abfertigung Zug um Zug
vrrzunchmeu . Die Dienststunden sind vormittags von 9 bis
bis 121/- Uhr und nachmittags von 3 bis &yz Uhr festgesetzt.
Es stcbl also diese ganze Zeit zur Verfügung . Die Einwoih-
«t sollten dies beachten, damit sie bei der Abholung tzsv
Marke» nicht unnötig lange warten müssen und das Löbens-
niitielverteilünysgeschäft nicht unnötig erschwert wird.

— Todesfall . Gestern ist der Mette Direktor des „Vor¬
schußvereins" Herr Rudolf H e h n e r gestorben. Herr Hchner,
der auf eine beinahe 30jährige Tätigkeit im Dienst des
„BorschußveieinS" zurückblicken konnte, war eine geachtete
und infolge seiner Stellung in weiten Kreisen bekannte Per¬
sönlichkeit. Er stammte aus einer altnassauischen Familie;
sein Vater war der bei vielen alten Wiesbadenern und
Nassauern noch im besten Andenken stehende Oberappell -u-
tionsgerichtsrat Hehner. Direktor Hchner , der heute seinen
70. Geburtstag hätte feiern können, starb, obwohl seit länge¬
rer Zeit leidend, doch unerwartet . Er war gerade im Be¬
griff , ins Göschäst ®u gehen, als er von einen, Schlaganfall
betroffen wurde, lde-m er alsbald erlag.

— Strascnbchnzusammenstvß . Gestern mittag stießen
in der Kirchyasse zwei Wogen der Straßenbahn zusammen.
Einer der Wagen entgleiste dabei und wurde halb auf den
Bürgersteig geschleudert. Personen wunden nicht verletzt.

— Einen Ausschuß zur Überwachung des Lebensmittel-
marktes hat die Stadt Worms gebildet . Deui Ausschuß ge¬
hören nicht etwa Fachleute , also Inhaber von Lebensniittel-
göschäftei, ustv., an , sondern man hat mit gutem Bedacht dar-

„auf gesehen, daß er sich aus geschäftlich möglichst uninter¬
essierten  Männern zufammenscht . Arbeiter , Beamte und
Lehrer , also Vertreter der Hauptverbrauchergruppen , sind
seine Mitglieder,
gewünschte Auskunft.

— Die Erteilung von Rechtsauskunft über das Hilfsdieustgesetz.
Bei der Durchführung des Gesetzes über den vaterländischen Hilfs¬
dienst werten zweifellos zahlreiche Rechtsfragen auftauche,i. Im
Interesse einer zuverlässigen Rechtsberatung über die Fragen ist das
Kriegsamt mit den, Verbände der deutschen gemeinnützigen und un¬
parteiischen. Rechtsauskunftsstellen in Verbindung gctretem Auf
Ersuchen des Kriegsamts werden der Verband und die ihm auge-
schlosiencn Reckt- auskuustsstellen die RechtSderatung in Sachen des
Hilfsdienstes übernehyien. Sie werden auch etwa auftaucheude
Streitfälle durch gütliche Vermittlung zu schlichten suchen. Die Rechts¬
auskunftsstelle Wiesbaden,  Dotzheimer Straße 1, erteilt Aus-
kunft über das Hilfsdiensigesetz.

— Soziales . Im Lehrgang  zur Vorbereitung für soziale
Tätigkeit wird heute abend Herr Professor Dr. Ziehen  über
nervöst Anlagen und Vorzeichen nervöser Krankheiten im Kindes¬
alter sprechen. Der Eintritt ist nur den Teilnehmern des Kursus
gestattet.
vorberkchte über Kunft, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Ibsens un Jahre 1896 entstandenes,
vorletztes Buhuenwerk „John Gabriel Borkman ". welches seit dem
Jahre 1909 beer nicht mehr gegeben wurde, gelangt am Freitag zur
Ausführung . Die Titelrolle spielt Herr Eoerth , in den übrigen
Stellen sind die Damen Hummel (Ella Rentbeim «, Eichelsheim (Gun - !
hild), Gelmbr (Fannv Reimers (Frida ), und die Herren 1

Morgen-AuSaatr . Erstes Blatt . Nr . 81«
» Tester (Erhard ), Legal (Foldal ) beschäftigt. (Abonnement C, An.

ang 7 Uhr.) — Die bulgarische Hosopernsängerin Amia Todvroff
oom Königlichen Theater in Sofia , welche z. Z. m Berlin gastiert,
vird auch hier als „Amneris ". in „Aida" am Mittwoch, den 31. d. M.,
iusireten. D'e Sängerin wird ihre Gaslpartic in bulgarischer
Sprache singen. ,Abonnement O .) Der Borverlaus beginnt
Sonntag _ 1

£*us dem Landkreis Wiesbaden.
LI Sonnenberg , 17. Jan . Die H a us s chl a cht u n g en habe»

.ii der letzten Zeit zahlreicher als in den vorausgegangeneu Monaten
taltgestinden Der Genieindevorstand beschloß dayer, die Sarnmel-
teile für Speck cder Schmalz bei Herrn Metzgernieütcr Jekel hier-
'elbst einzurichten. Die Aufforderung an die Einwohner wird vom
Äemeindevorstand im Laufe dieser Woche ergehen. — Die Nassau-
sche LandeSkank, die Hannoversche Bodenkreditbank und die Stadt¬
parkasse in Bitterseld haben sich bereit erklärt , die Tilgungsraten
ür die von der Gemeinde ausgenommenen Darlehen  auf eut
weiteres Jahr cmSzusetzcn. — Nach dem Kostenanschläge der Landes-
muinspektion sollen für die Unterhaltung der Bizinalwege  im
Äemeindelczirk Sonnenberg 4106 M . ausgeürucht werden. Der Ge.
meindevorstand ist der Ansicht, daß ein Teil der Arbeiten noch
oeimieden werden kann. Deshalb soll eine entsprechende Eingabe
an die Aufsichtsbehörde zur Äbsendung kommen. — Der Ankens
Mn mehreren Zentnern Sauerkraut  und von Gemüse¬
konserven lErbsen ) wurde genehmigt. — Die Anträge auf Ans¬
tellung der Ausweiskartell für Heeres Näharbeiten  sind
ziemlich zahlreich gestellt worden. Der GemeinSevorsiand will des¬
halb von Fall zu Fall erklären, ob nicht die betreffenden Antrag-
stellerinnen sich für andere Arbeiten , insbesondere landwirtschaftliche
Hilfsarbeiten , eignen. _ _

Gerichtssaal.
Wiesbadener Schwurgericht,

wc . Wiesbaden, 17. Jan . Heute sitzt auf der Anklagebank de;
Taglöhner Nikolaus A l t e n ki r ch, geboren un Jahre 1885 in
einem Örtchen des UnterwesterwaldkrciseS, verheiratei und vorbe-
srraft, zuletzt wegen Amtsanmaßung , Erpressung usw. mit 3 Jahren
Gefängnis . Die letztere Strafe verbüßt der Mann zurzeit. Zu¬
letzt hatte er seinen Wohnsitz in Biebrich.  Tort Irieß er eines
Abends in der Nähe des Rheins aus ein junges Mädchen aus Wies¬
baden, welches die letzte Fahrgelegenheit nach Wiesbaden verpaßt
batte und so genötigt war , zu Fuß heünzuzchcn. Altenkirch stellte
nch dem Mädchen als Schutzmann vor und nötigte es durch
Drohungen , sich zu verpflichten, chm am nächsten Tage in der Nähe
des Herzcx-Adclf-Denkmals einen bestimmten Geldbetrag zu zahlen,
'im sich dadurch die Bestrafung wegen seines -chchtlichen Herum-
üreifens zu ersparen. Als Altenkirch zur Inempfangnahme des
Geldes an Ort und Stelle erschien, wurde er fesigenommen. Die
wider den Mann erhobene Anklage lautet auf Anmaßung eines dsfenl-
ichcn Amtes, räulerische Erpressung auf einem öffentlichen Wege

und Vornahme unzüchtiger Handlungen . Die Verhandlung , die
unter Ausschluß dcr Öffentlichkeit geführt wurde, endete mit der
Verurteilung des Angeklagten zu 5 Jahren  Z u cht b a u s und
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf dieselbe Zeitdauer.

Neues aus aller Welt.
Ein schweres Eisenbahnunglück in

Rumänien.
W . T .-B . London, 17. Jan . (Eig. Drahtberichi ) Die „Times"

melden aus Ciurea in Rumänien vom 7. Januar : Zwei Züge mit
ungefähr 2000 Personen  sind ineinander gefahren. Mehrere
Wagen des einen Zuges wurden vollkommen ineinandergeschoben,
der andere Zug cutgleiste. Die Leichen von Soldaten , Frauen und
Kindern liegen auf dem Bahnkörper ; unter den Verwundeten be¬
findet sich der französische Attache  Marquis Dabelboy.

Handelsteil.
Vom Nahrungsmittel - und Getreidemarkt.

Der Wochenbericht der Preisberichtsstelle des Deut¬
schen Lanowirlschaftsratsvom 9. bis 15. Januar führt aus:
Auf dem Weltmarkt  ist bemerkenswert, daß der
Weizen preis  in Argentinien in der letzten Woche eine
weitere Steigerung erfahren hat, und zwar um 21 M., er
ist also auf die unerhörte Höhe von 238 M. gestiegen. Der
Weizenpreis in New York  betrug 341 M., der Mai¬
termin ir Chicago 284 M., der Julitermin 280 M. und der
Septemberlermin208M. Dabei ist bei der Umrechnung der
Friedenskurs zugrunde gelegt.

Die Reichsgetreidestelle  hat bekanntlich in
der letzten Woche darauf aufmerksam gemacht, daß die
Höchstpreise für Roggen und Weizen  nach dem
31. März um 15 M. für die Tonne ermäßigt werden. Nach
dem 31 März darf auch in solchen Fällen der bisherige
Höchstpreis nicht mehr bezahlt werden, in denen die frühere
Abliefeiung infolge von Umständen unmöglich war, die
der Getreidebesitzer nicht vermeiden und nicht voraus¬
sehen konnte.

In Preußen ist die Anordnung ergangen, daß überall
da, wc genügend Kohlrüben  vorhanden sind, die
Wochenkopf menge auf 3 Pfund Kartoffeln herabgesetzt
wird und daß die fortfallende Kartoffelmenge durch min¬
destens die doppelte Menge Kohlrüben ersetzt wird. Die
Bezugsvei einigung der deutschen Landwirte macht darauf
aufmerksam, daß alle Landwirte, die auf Grund ihrer
Zuckerrütenlieferong Schnitzel erhalten haben, verpflichtet
sind, dieselter der Bezugsvereinigung der deut¬
schen Landwirte  zum Preise von 12 M. für den
Zentner anzubieten, wenn sie dieselben nicht in ihrer
eigenen Wirtschaft verwenden.

Vom 10. Januar ab ist (wie bereits berichtet) der
Handel mit Saatgut  von Buchweizen, Hirse und
HülserJrüchten neu geregelt. Die Höchstpreise beim Ver¬
kauf durch den Erzeuger betragen bei Buchweizen 75 M,
für den Doppelzentner, bei Hirse 70 M., bei Erbsen 75 M.,
bei Bchnen 85 M., bei Linsen 90 M., bei Ackerbohneu und
Peluschken 7C M. Die Festsetzung der Höchstpreise für
Wicken und Lupinen als Saatgut bleibt noch Vorbehalten.

Am Getreide markt  ist das Angebot in Industrie¬
hafer entschieden stärker geworden infolge der am 1. Febr.
zu erwartenden Herabsetzung der Höchstpreise für Hafer.
Die Mü h 1e r aber haben ihren Bedarf zum größten Teile
gedeckt und verhalten sich deshalb zurückhaltend, doch
kam es immerhin zu einigen Umsätzen. Angeboten ist so¬
fort lieferbare Ware zu 290 M. ab Mecklenburg. Station,
außer den bekannten Vergütungen. In Saatgetreide
sind neue Angebote, nicht möglich, da die Bestimmungen
noch immer nicht berausgekommen sind. Sie werden
dringend erwartet damit die Versorgung rechtzeitig er¬
folgen kann. Das Dreschen  des Klees verzögerte sich
wegen der ungünstigen Witterung. Jetzt nach Eintritt
winterlichen Wetters dürfte dies besser werden. Gelbklee
und Wundklee sind fast garniclit angeboten. Von
Schwedisch- und Weißklee ist dagegen etwas im Markte.
Seradeila ist reichlicher zugeführt. Recht rege ist das
Interesse für Runkelrüben, die knapp werden, und ganz be¬
sonders für alle Sorten Möhren, welche teilweise schon jetzt
fehlen. Die Tendenz für alle Sorten Klee- und Grassaatsnbleibt fest.
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Am Futtermittel mar kt ist die Nachfrage nach
Rühen und Heu sowie nach Ersatzfutterstoffen sehr lebhaft,
ohne aus dem knappen Angebot annähernd befriedigt wer¬
den zu können . Heidekrauthücksel ist zu 135 M. und in
"Papiersäcken zu 140 M. für 1000 kg ab Rheinstation unge¬
beten.

Berliner Börse,
K Berlin, 17. Jan. (Eig. Drahtbericht) Nach wie vor

bilden Unlust und »Zurückhaltung  dis kennzeich¬
nenden Merkmale im freien Börsenverkehr. Die Umsätze
hielten sich in engen Grenzen. Leichten Abschwächungen in
einzelnen führenden Werten stehen lebhaftere Geschäfte
in einigen Ki'iegspapieren, wie Baroper Walkwerk, West¬
falisches Stahlwerk, Schuckert und Rheinmetall, gegenüber.
Am Mor.tanmarkt wandte sich das Interesse mehr den
Kohlenakfieu zu. Am Rentenmarkt hat sieh nichts geändert.

Banken und Geldmarkt.
* Deutsche Orientbank, A.-G. in Berlin. In einer außer¬

ordentlichen Generalversammlung erfolgten die sich aus
der Veränderung der Gruppe der Deutschen Orientbank er¬
gebenden Aufsichtsratswahlen. Der Aufsichtsrat der Bank
besteht nunmehr als folgenden Herren: Vorsitzender: Geh.
Kommerzienrat Eugen Gutmann (Dresdner Bank) ; stellver¬
tretender Vorsitzender: Geh. Regierungsrat Witting (Natio¬
nalbank für Deutschland) ; Direktor Neüraoth (Österr.
Creditanstalt), Hofrat v. Lucäcz (Ungarische Allgemeine
Creditbank, Budapest), sowie den Herren: Achelis (Nord¬
deutscher Lloyd), Herbert M. Gutinarm (Dresdner Bank),
Karl Hagen (Wiener, Levy u. Co., Berlin), Geh. Kom¬
merzienrat Dr- Louis Hegen (A. Levy, Köln), Direktor von
Holtzendorff (Hamburg-Amerika-Linie), Lindemann (RE.
u. O. Lindewann), Dr. Melchior (M. M. Warburg u. Co.,
Hamburg), "Baron Oppenheim (Sal. Oppenheim jun. u. Co.,

Wiesbadener Tagbialt.
Köln), Dr. Regendanz (Österreichische Credit-Anstalt),
Ritscher (Dresdner Bank), Dr. Schacht (Nationalbank),
Schneidet (Schneider u. Co., Zürich), Dr. v. Schwabach (S.
Bleichröder), v. Stauß (Deutsche Bank), Wassermann
(Deutsche Back), Zarifi.

Industrie und Handel.
* Ein Verein Deutscher Papiergarn-Spinnereien . Mit

dem Sitz in Berlin ist ein Verein Deutscher Papiergarn-
Spinnereien zur Gesamtvertretung des Zweiges gegründetworden.

Die Hnhenlohesche Nährmittelfabrik, A.-G., Kassel,
das bekanntlich im Jahre 1916 mit der Kasseler Haferkakao¬
fabrik Hauser, gänzlich verschmolzen wurde, verteilt für das
abgelaufene Geschäftsjahr 1916 eine Dividende von wieder
10 Proz.

* Verein chemischer Fabriken, A.-G. in Zeitz. Der
Aufsichtsrat schlägt '— nach als reichlich bezeichneten Ab¬
schreibungen und erheblichen, durch die Kriegsverhältnisse
gebotenen Rückstellungen — Verteilung einer Divi¬
dende von 20 Proz.  vor . Zum Vortrag auf neue Rech¬
nung verbleiht dann noch ein Betrag von 614 611 M. Ferner
wird beantragt, das Aktienkapital um l 000 000 M. zu er¬
höh e n , und zwar unter Verwendung des aus der Sanie¬
rung als freie Rücklage verbliebenen Überschusses von
1 018479 M., so daß also auf drei neue Aktien eine Gratis¬
aktie  entfällt . (Die Gesellschaft hat in den ersten sechs
Jahren je 8 Proz., dann zweimal nichts und im vorigen
Betriebsjahr 5 Proz. Dividende gezahlt.)

* Die Reiniger, Gebbert u. Scball-A.-G , Berlin, erzielte
in dem Geschäftsjahr 1915/16 657 640 M. (586 528 M.) Rein¬
gewinn, der sich um den Vortrag auf 684 985 M. (608 747 M.)
erhöht Hieraus sollen wieder 12 Proz. Dividende verteilt
werden.
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Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5.

w. A.-G. Weser, Bremen. Bremen,  16 . Jan. Wie
wir erfahren, entspricht der Beschäftigungsgrad und dem¬
gemäß auch Aas voraussichtliche Ergebnis des abgelaufenen
Geschäftsjahr es den Zeitverhältnissen. Mit Rücksicht darauf
steht eine Erhöhung der Dividende nicht in Aussicht. Lejtzt-
malig wurden 8 Proz. ausgeschüttet.

* Eii: Syndikat der Lumpensortier-Betriebo. Die von
der Reictsregieiung beauftragten Lumpensortier-Betriebe
schließen ein Syndikat.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  17 . Jan.

Frühmarkt  unverändert.
W. T.-B. Berlin, 17. Jan. Warenmarkt.  Das ein¬

getretene Tauwetter hat die Drescharbeiten, die während
der letzten Tage getätigt wurden, wieder zum Stillstand ge¬
bracht. Andererseits hofft man, daß bei der besseren Witte¬
rung die Zufuhren von Rüben, deren Fehlen sich bei den
hiesigen Molkereien besonders fühlbar machte, wieder
größer werden. Hafer für Industriezwecke wurde offeriert,
doch entspricht die angebotene Ware nicht den Forderungen/
Am Saatenmarkt steht Seradeila wieder reichlicher zur
Verfügung, dennoch wird das Geschäft durch die hohen
Forderungen erschwert. Heu fehlt im freien Produkten-
verkehr fast ganz.

Die Morg en-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
tzauptlchrifttnter: A. Hegerhorst.

«erontwortliä , für deutsche Politik : A. Hegerhorst;  für Auslandspolitik:
Di\ phil » . Sturm:  für den UnterbaliungSteil: B V, Nauendorf;  iür
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachbardezirke» : I B .: L Tiefe Ubach:
«ür Gkrich:ssaal: H. Diefenbach:  für Sport und Luftfahrt : I . SB.: C Losacker;
für  Vermischtes und den Briefkasten: C. Losacker : für den HaudelSteil SS. Etz:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Tornaus;  sämilich in Wiesbaden.
Druck und Benag der L. Scheilenberg 'schen Hos-Buchdruckeretin Wiesbaden.

Sprechstuilde der Schristleituug: lg bis t Uhr.

Grosser Gemftldeverkanf
Bonn Kun8‘-Ar ‘:rs?"■ZipkeI  Bonn
Ständige Ausstellung von Werken erster Meister , wie:

A. Achenbach, Bochinann, Bucherer, Canal, Dücker, Futterer, Habermann, A. Jank, E. Kampf,
H. Kaulbach, Lins, Osswald, Bamberg, Volkhardt, Wille u. v. a. !

Eintrittskarte: Mk. 0.50, Dauerkarte Mk. 2.—, Nebenkarte Mk. 1.—.
Die gesamten Eintrittsgelder werden ohne Abzug dem „Roten Kreuz“ überwieten.

GeSlnet täglich von 10—6 Uhr; Sonn- und Feiertage von 10—4 Uhr.
F196 J
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Uniformen
in bekannter guter Passform und Verarbeitung liefert inner¬
halb 3 Tage J . Hiegier , Marktstrasse 10.

Laden im Hotei „Grüner Wald,“ :: Fernruf 3420.
Aenderungen usw. werden gut besorgt.

[*
Gemüsesamen:: landw. Samen. *'£? '
Joh. Georg Hloüath Nacht., Samenhandlung, Marktstratze 32. I

f Amlliche Anzeigen
Montag, den 22. Januar d. I .,

vormittags, soll im Stadtwalde
„Oberes Bahnholz" versteigert
werden : F447

1. 200 Rmtr . Buchen-Schcit,
2. 100 Rmtr . Buchen-Knüppel,
3. 1600 Buchen-Wellen.
Zusammenkunft vormitt . 11 Uhr

vor dem Neroberg-Restanrant.
Wiesbaden, den 15. Jan . 1917.

Der Magistrat.
Bekanntmachung. ..

Die Lieferung von 2650 Stuck
Hundemarken soll »für das Rech¬
nungsjahr 1917 vergeben werden.

Angebote mit der Aufschrift „An¬
gebot für Lieferung von Hunde¬
marken" sind bis zum 20. Januar
und verschlossen im Rathaus — Zim¬
mer Nr . 51 — abzugeben, wo auch
vorher die Lieferungsbedingungen
eingesehen werden können.

Wiesbaden, den 11. Januar 1917.
Der Magistrat. Steuerverwaltung.
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Dauerwäsche1
(nur bestes Fabrikat) empfehle

Saenmehev&Co.,
Langgassc 12, Eeke Sebützenhofstr.

AllMWe-Mke
in

Hähnen
und

Kapaunen
Junge Hähne Stück4 bis 5 Mk.

höbe,
Wild- und Gefiiigelhandluug,

Grabenstr . 34 . Tel . 3 *36.
Reparaturen an

tri r
sowie allen Haushaltmäschinen,

Schleiferei
für alle Schneidegegenstände.

M. AiiM.MlMlMlM,
26 Lauggasse 26. — Telephon 20,9.

Metall betten
Holzrahmenmatratzen, Kinderbetten
bill. an Private . Katalog frei. FßJ
Eise nmiibelfabrik , Suhl  i . Tli,

Unsere gutschäumende, feste weiße
Seife Pfund 1 Mk.

so lng. Borr. Philivvsbergstr. 33. P. l.

Erfahrene
Lehrerin

erteilt gründlichen Unlerrickst und
Nachhilfe an Schüler der höheren
Lehranstalten. Jremdsprachl.- Unter¬
richt. Mastige Preise, beste Refe-
renzen. Näheres Riehlstraße 9, 1 l.

Junge Dame (Ausländs¬
deutsche) erteilt prakt. Unter¬
richt ün italienischer und
französischer Sprache. Ang.
u. B. 420 Tagbl.-Verlag.

Türkisch.
Geb. Herr — Militär -Dolmetscher

— mit türk. Bork., f. guten Unter¬
richt. am liebst, von gebor. Türken.
Offerten mit Preisangabe u. M. 419
an den Taabl.-Berlag._

All engl. Koliv.-MMuiM
(Samstag 8—10 Uhr) können noch
Herren u. Damen teilnehmen, desgl.
Sbnntagvorm. %10—%12 Uhr, per
Monat 5 Mk. Anmeld. 10—1 u. 6—8
Dovh eimer S tr aße 20, 2. St.

Turnstunden
nach

System Mensettdieck
für Frauen, Mädchenu. Kinder.

Kurse und Einzelunterricht.
Neu -Anmeldungen vom 20. Jan.

an erbeten.
Wiesbaden, Erath fr. 3. F. 558

Martha Hopf,
( Diplom ).

Bücherabschluß.
Für . Unterricht, Beratung ,rnd

praktische Durchführung von Ab¬
schlüssen empfiehlt sich erste Kraft.
Ang. u.  D . 420 an den Tagbl.-Berl.

Tüchtiger Elektriker
«Krregsinvallde) empf. sich für Me
Reparaturen an Motoren, Dynamos.
Schalttafel«, Regulier «. Schalt-
apparate«, sowie für Umänderungen
an Beleuchtungskörper« n. Repar. an
Telephon n. Haustelegraphen in fach¬
gemäße" Ausführung.

Albert Stöppler, Korlstrahe 2«.

Des getten Hei» ennf. firn
im Katheters sieren, Blasenspülen,
Schröpfen usw. F. Ludwig, chirurg.
Heilgehilfe >1. Masseur, staatl. gepr.,
Bahnhofstraße 9._ Telephon 2628,_

Massage, Hand- u. Fußpflege
Annp Lebert, ärztl. gepr., Langg. 14,
Eingang Schützenhontraste1, 2 st.
Sprechzeit von 10—12 u. 2—7 Uhr.
Tmdy Steffen »,

Massage«. Handpflege, ärztl. geprüft,
Oraniensir. 18, 1 r., Nähe Adelheidstr.
Svrechst. täglich 10—12  u . 3—8 Uhr.

Maffage , Nagelpflege
a,7 aK IfliincniTc 89, II.
Schwer . Heilmassage
ä'fcure Brandt. Staatlich geprüft.
Mitzi Sm oli, Schwalbach. Slr . 10, 1.

Managen
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.
Eleg . N «qel »flege,

Maffage!
Maria Bomersheim, ärztlich gepr.,

Sotleloer Stute l,  1.
Nahe Reitbenz-Theoler.

1
Kriegsanleihe

sucht zu kaufen. Offert, mit Brei»
u, Z. 417 an den Tagbl.-Berlag.

Höh. Staatsbeamter, hier z. Kur.
bietet alleinstehender, sehr wirtsch.
Dame, etwa 30 Jahre, welche gern
Hauspflichten und die Erziehung
eines 13j. Mädchens u. 11s. Knaben
übern.. Heim in Billenhaushalt an.
Näü. Ana, u. W. 419 Taabl.-Berlag.

Frifier -Modell
suchtK. Löbia. Bleichstraße 9.

Fuhrmann
zum Anfahren von Kohle« u. Koks
gegen guten Fuhrlohn für sofort
gesucht. _Hotel Rose.

Weiher Pudel,
Rüde, auffallend elegant, u. treues
Tier, 3 erste Preise, weg. Reise in
nur beste Hände zu verschenken. Nur
Selbstrefl. meid. Adelheidstr. 45. 1,

Staatsbeamter, hier zur Kur,
möckite die Bekanntschaft einer vor¬
nehmen, jungen, wohlhabenden
Dame machen zwecks Heirat.
Diskretion Ehrensache. Näh. Ang.
u. Z. 419 an den Tagbl.-Berlag.

Dora Bellinger, ärztlich geprüft,
Michelsberg 15, III.

Heute vormittag 10 Uhr entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden unsere liebe Schwester, Tante, Schwägerin
und Grotztante

Karoline Nies
im 67. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kathiirka Kies.
Wiesbade », den 17. Januar 1917.
Webergasse 39.

Die Beerdigung erfolgt in der Stille. Von Blnmen-
spenden und Beileidsbezeugungen bitten wir abzusehen.

Heute abend entschlief infolge Schlaganfalls mein geliebter Gatte , unser
guter Vater , Schwiegervater , Großvater und Bruder

Herr Rudolf Helmer
Zweiter Direktor des Torschuss -Vereins Wiesbaden

in fast vollendetem 70. Lebensjahre . . ,

Inf Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Fanny Helmer,
geh. Sendtner.

empf. sich int Ans. sämtl. Herren-,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründ !.
Ausbessern. Kleine Webergasse7. 2.

Wiesbaden, den 16. Januar 1917.
Goethestrasae 8

Die Einäscherung findet am Freitag , den 19. Januar 1917, nachmittags
4 Uhr, auf dem hiesigen Südfriedhof statt.

Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden bittet man freundlichste
Abstand zu nehmen.

) ’ • »
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Weibliche Person « ,.
KaufmännischesPersonal.

.... , . Jüngeres Fräulein
für leichtere Büroarbeiten auf sofort
gesucht. Schriftliche Bewerbungen
irnd unter Gehaltsforderunaen zu
richten an Hengstenberg u. Wiener,hier.

_Gewerbliches Personal. _
_Tücht . Näherin

für Mllitärarbeit gesucht. Robert
Kicbm, Michelsbera 18. 2.

Schneiderin für Militärarbeit
gesucht. Leininger,^ Rheinsiratze 30.
Tücht. Zuarbeiterin dauernd gesucht.
Schmitt , Maur itiusstr aße 6, Ir.

.. ^ Fräulein
unt Tochterschulbtldung sucht für
Mes HcruS nachmittags Fräulein
B. Fischer, Oranienstraße 23._
S . Köch., b. Haus -, Allein^ Küchenm.
f. hier u. ausw . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Waaemannstraße 31. 1.  Tel . 2363._

Eine einfache Stütze
1. Februar für m. Haushalt

von 2 Personen gesucht, die gut koch,
u. etwas ichneidern kann u. alle
Hausarbeit verst. Waschfr., Plätterin
u. Putzfrau , wird gehalten. Gute
Zeugn. aus feinen Häusern ersorder-
Uch- rau Konsistorialrat Hoftmann,
Rudeshe, mer Straße 19, 1. Stock.
Alleinmädchen für alle Hausarbelk'
rn kl. Hau sh. }.  1 . Febr . gef. Zeugn.
erforderl . Boritell . 8—1, ?k- 7. Frau
Dw_OagIer, Geisbergstraße 28,

Tüchtiges sauberes Mädchen
sucht sofort Frau Dr . Reinhart,
Sonnenberg , Wiesbadener Str . 86.

Saub . tücht. Alleinmädchen,
welches alle hausl . Arbeit verrichtet
mrd etwas kochen kann, gesucht. Frau
Schneider . NiwlaSstraße 8, 2.

Tüchtiges Mädchen!
das gut kochen kann und Haus¬
arbeit versteht, aus 1. od. IS. Februar
gesucht.

Glücklich, Dambachtal 18.

Tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann, in kleinem
Haushalt auf 1. Febr . ges. Gründers,
Mnuerg affe  17 , 2._ _

Fleißiges Mädchen sofort gesucht.
Bäckerei Dienstbach, Schwalb. Str . 71

Mädchen für Küche
und Hausarbeit gesucht. Pension
Oranie nburg , Leberberg 9._

Alleinmädchen für Küche
u. alle Hausarbeit in kl. Haushalt
für sofort od. später ges. v. Tempel-
hoff, Schiersteiner Straße ^?, 2.

Tücht. Weinmädchen ans sofort
gesucht. Heß, Mor itz straße 43, 1.

Zuverlässiges Alleinmädchen
für gleich oder 1. Februar ges. Muß
schon etwas vom Kochen verstehen.
Rull ma nn, Sch effelstraße 3, Part . __
Meinmädch ., Bush . ob. Monatsm.
sucht Asthei mer, Webergaffe 7.

Ordentl . Alleinmädchen
für kl. HauSh. (3 Pers .) z. 1. Febr.
gesucht. Venator , Mozartst raße 2.

Alleinmädchen,
flott und sauber, zu zwei Personen
in Villa zum 1. Februar gesucht
imÄ Zeugnis - Buch) Mi  Frau
Dr . Raake, Nassauer Straße 22
lAdolfSböbe)._

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann, sehr gute Zeugn.
aufweist, z. 1. Febr . gesucht. Frau
Hans en, Neubauerstraße 6, P art.

Sauberes Dienstmädchen
zum 1. Febr . ges. Frau W. Bahren-
berg, MoSbacher  Straß e 3._
Anständ. jung . Mädchen z. 1. Febr.
gesucht Ecke Herderstrahe u. Körner«
straße, irn Schuhgeschäft Reichel.

Ein Mädchen, das koche» kann,
zu älterem Ehepaar zum 1. Febr.
gesucht. Wilh . Thon, Schwalbacher
Straße SS, Vdh. Part . _
Ein kräftiges Spülmädchen gesucht?
Schmitt , Spi ege lg affe,4._ _

Ein ev. Zweitmädchen gesucht.
Kais.-Fr .-R. 34, 1,  Ge n, v. F ran seckh.

Ein Zimmermädchen gesucht,
eine Weißzeugnäherin gesucht. Hotel
Ho henzollern ._ _
Jüng . Mädchen für leichte Hausarb.
ges. Feith , Dotzheimer Str . 86, 1.

Junges besseres Mädchen
für vormittags sofort gesucht. Zu
sprechen zwischen 10 und 12 Uhr.
Becker, Gneisenaustraße 13, 3 links.

Sauberes 15—IKjähr. Mädchen
für nachm, zu einjähr . Kinde gesucht.
Prof . Kitze, Raue nthaler Str . 16,,3,
I . Mädchen, d. sauber u. kinderlieb

ist, für nachmittags 3^ —7% Uhr ge¬
sucht. Radermacher, Richard-Wagner-
Straße 26, Nähe Hahdnstraße . Zu
spre chen von 12—2 od. 4—5 Uhr.

Saub . zuverl . Kindermädchen
zu 2 Kindern für nachm, geskicht.
Dorzusprechen v. 9—10 u. '3—4 Uhr,
bei Jacob s Taunnsstraße 4.

Ei » braves Mädchen
tagsüber ges.  A dlerstr. 31,  P ., Lied.
Frauen u. Mädch. f. loh». Verdienst.
Feusiel, Adols straße 1, 1, 4—6 meld.
S . Stundenfr . f. einig. Stb . vorm.

ges. Haehner,  Seerob enstraße 18, 8.
Wäscherin

für Maschinenwäscherei ges.
anstatt Ganymed, Oranienstraße

Ordentliche unabh . Monatsfrau
oder -Mädchen aus sofort gesucht.
Plottke" Mühlgasse 17, 2._

Zuverl . saubere Monatsfrau
wegen Erkrankung für 2 Std . vorm,
gesucht. Zuck schwerdt. Rheinitr . 93, 1.
MonatSfr . od. Mädch. lVa  St . vorm,
ges. Wremer , Rbeing . Str . 17, P . r.
Suche jüngeres kräftiges Mädchen

für sofort zum Austragen und für
etwas Hausarb . Konditorei Fischer,
Taunusstra ße 23._

ISjähr . Mädchen für Ausgänge
u. l. Arbeit vor- u. nachm, gesucht.
Konditorei W. Berger , Bärenstr . 2.

Laufuuidchen oder Frau,
w. Bügeln erlernen kann, gesucht.
Stumpf , Blücherstraße6. _

Ordentliches Laufmädchen
sucht L, Nothnagel, Gr. Bur gstr. 16.

Kräftiges Laufmädchen gesucht.
S . Guttrnann , Langgasse 1/3._

Junger Hausbursche
gesucht._ Heerlein . Goldgasse 16.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht S edgnstraße 5, Hohmann.

Zuverlässiger Fuhrmann gesucht.
Kunz, Hermannstraße 20.

Siegen-8esöch?'
Weibliche Person « ».
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Waschfrau gesucht.
G. Münz , Kellerstraße 6, 2 r.

Saubere Putzfrau oder Mädchen
gesucht für Laden. Drogerie Nassovia,
Kirchgas se 20._

Saubere Frau
zum Ladenputzen gesucht. Drogerie
Lilie , Mo ritzstraße 12.

so
ß'

Lausmädchen
gesucht,

anggafse 47.
auberes , gesu Anna Stumpf,

Zuverl . M-natsfra«
für 2 —3 Stunden mittags gesucht.
Dr . Glaser , Kavellenstraße 29.

Gut empfahl, beff. Monatsfrau
für 3 Stunden morgens gesucht.
Hube, Neuber gJ20^_

Saubere Monatsfrau gesucht.
Conradi,  Kleiststraße 10, 2 links.

Monatsfrau gesucht.
Niederwaldstrabe 4, P . r., Rohr._

Saub . Monatsfraü oder Mädchen
sucht Ram bler, Wilh elmstraße 18.

Zuverl . saubere Monatsfraü
v. 9—11 ges. ' .Vorzust. 2—4 nachm.,
Eckernfördestraße 5, 3, Panizza.

Monatsmädchen
esucht von 9—11 u. 1-
' eber, Zietenring 3, 1 r .

gei
W>

-2 Uhr.

Saubere Monatsfraü
für 2—8 Stunden vorm, gesucht.
Bertram , Bahnhofstraße 1, 1.

I H
Gewerbliches Personal.

Junger Hilfsarbeiter
für Jnstallationsgeschäft ges. Rompel,
Bismarckrin g 6._

Schuhmacher
in u. außer dem Hause gesucht.
Plattner , Mauergasse 12. _
Gartenarbeiter für dauernd gesucht!
Aug. Web er, Stlftstraße 24._

Friseur -Lehrling.
Braver Junge kann zu jeder Zeit

eintrete n bei Jakob , Rheing. Str . 11.
Junger kräftiger Bote

bei gutem Lohn gesucht. Andreae,
Dotzheimer Straße 61.  _

Sauberer Hausbursche sofort ges.
Stein mann , Kaiser-Friedr .-Ring 6.

Jüngerer Hausbursche gesucht.
Spring , Bisma rckring 23._

Jüng . Hausbursche lRadfahrer)
gesucht. Buchhandl. Limbarth -Venn,
Kranzplatz 2.

Aeltere erfahrene Köchin
sucht Aushilfsstelle aus gle.—,
Hcllmundstraße 54. Part ., bei Fürst.
Selbst. Köchin s. Stell ., «. Aushilfe.
Hirkckgraben 16, 1 St . l.. Witzen
Aelt. Mädchen mit langjähr . Zeug«,
sucht Stelle als Köchin, wo Fwest-
mädchen vorhanden. Nah. Tretke,
Nerostraße 34,  Kurz warengeschäft.

Fräulein , -
welches gut kochen kann, nn Haus¬
halt u. Nähen sehr erfahren ist. mcht
passende Stelle für gleich od. spater.
Näheres zu erfragen der Ramm,
Schulg affe 6, 1 St ._
aelt . Mädchen, zuverl . u. kelbstand.

in Küche, s. z. 1. od. 15. Febr . Stell,
zu ölt . Herrn od. Dame . A. Schubert,
Schlichterstr.  3,1 . vor- u. nachm, z,
Frau s. 8- 4 Std . od. tagew. Be'

Adlerktra ße 53, Hth. 3.
Frau s. Monatsstelle von 11—1 Nhr.
Kirsten, Gerichtsstraße 3, Part.

Stelle»-8es»che
Männliche Personen.

Kaufmä nnisches Personal.  ;

Junger Manu mit Reifezeugnis
der Sklaff. Mittelschule sucht paff. Be-
schäst. in einem Büro . Angeb. unter
G. 221 an die Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckring 19.

Gewerbliches Personal.

Aelterer Arbeiter sucht Stellung,
,l. welcker Art aus sofort. Nähere
kngel, Helenenstraße 6, Hth. 1 l.

^ Slelien■
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

1

Hiesiges
Fabrikgcfchäft

sucht aus sofort eine mit allen
Büroarbeiten vertraute

Kontoristin.
Nur schriftliche Offerten an
H. Hermann , Westendstr. 36,3.

Buchhalterin
für halbe Tage vormittag » gesucht.

Anna Stumpf , Langgaffe 47.

Kontoristin.
in all. einschl. Arb., Schreib¬
maschine, Stenogr . durchaus
bewand., für ferne» Geschäft
gesucht. Schriftl . Offerten an
Georg Hosmann, Langg. 37.

Fräulein
Schreibmaschine und

_ _ en auf 1. Febr . 1917
gesucht. Schriftl . Off . an August
aencheu, Eltvi lle a. Rh., el. Fabrik.

Er« Fräulein
für Büroarbeiten , mit guter Hand¬
schrift, für ein Salon -Konsektions-
Geschäft gesucht. Offerten an

Leister-Bodach, Gr . Burgstr . 9.

_ Gewerbliche» Personal. _

Taillenarbeiterin,
wirklich erste Kraft,

für dauernde Beschäftigung gesucht.
Johanna Kratz.

Mainz , Alte Universitätsstraße 21.

Mädchen
werden sofort noch angenommen.

Kuvertfabrik Roepke,
Rauenth aler Stra ße 10.

Eins . jg. D ävchen
gui Erlernung der Küche gesucht,
ohne gegenseitige Vergütung.

Frl . Melier. Le berberg 11a.
Kochlehrfräulein

sofort oder später gesucht.
M. Christian », Rheinsiratze 62.

Für kl. laudw. Haushalt , 2 Pers!
Westerwald, eine alt . Person , nicht
über 45 J ^ z. Führ . d. Haush . ges.,
Witwe uut 1 Kind nicht auSgeschloff.
Schriftl . Oft . an Frl . Gretel Görg,
Wiesbaden . Friedrichstratze 22.  _

Tücht. Mädchen
Isfort ges. Nickel. Helenenstr. 10. t

Gesucht sofort erfahrenesHausmädchen.
Dorstell. mit Zeugn . vorm. 8—11 u.
nachm. 6—9 Uhr bei Frau Oberreg ..
Rat FlorkMtz , Alerandraktr . 11.

Suckw zum 1. Februar
Hausmädchen,

welches im Nähen, Servieren und
Bügeln erfahren »st. Nur solche mit
Zcugniffen aus beff. Häusern wollen
sich melden. Frau Forstrat Gabler,
Biebricher Straße 37, 1.

Beff . Hausmädchen,
in Hausarbeit , Bügeln u. im besond.
im Nähen sehr bewand., gegen gut.
Lohn gesucht. Näheres Wilhelm-
straße 38. 1. Dr.  Metzer _̂ _

Gesucht

Straße 46, 1, täglich von Vs2 —3 Uhr.

lOüitiges MelmMei,
welches kochen kann und alle Haus¬
arbeit versteht, zu kinderlosem Ehe¬
paar gesucht.
_ Wirt h, Webergaffe 3.

Braves zuverlässiges

Allemmädchen,
das gutbürgerlich kochen kann, in
kleinen Haushalt bei gutem Lohn
und sehr guter Behandlung gesucht.
_ Goldberg. Kirchgasse 54.

Alleinmädchen
gesucht in gute Stelle.

Emmerlin g. Schöne Aulstcht 24.
Alleinmädchen.

w. kochenu. alle Hausarbeit verricht,
kann, sauber u. solide ist, n. anßer-
alb für HerrschaftSh. gesucht. Näh.
'rl . v . Fischer. Ora nirns tr . 23, 2.

IflAtlges MiimMkn.
das gut bürgerlich kocht und alle
Hausarbeit versteht, per '1. Februar
gesucht Dchützrnhofftraße 12, Part.

«cs . z. IS . Febr.
rin ordentl. kräft. Mädchen m. gut.
Zeugniff. für Küche u. Hausarbeit.
Dr . Bickel. Adolsstraße 9. 1.

«liti Wes linen.
welches Liebe zu Kindern hat , für
alle Hausarbeit zu Anfang Februar
gesucht. Rock, Röderstraße 7, LadenOtoenfi. nnMetes maomen
zu klein. Familie per 1. Febr. ges.
Horenczvk,  Weiß rnbur astr. 2, Part.

Mädchen
für leichte Arbeit, sof. nachm, ges.
Ordentlicher Fnnge,

Radfahrer , für Apothekerarbeiten u.
Arzeneiausfahren zum 1. Febr . 17

gesucht.
Theresten-Avotheke, Emser Str . 24.

Besseres Mädchen
zu 2jährig. Kind in kl. feinen Saus¬
halt tagsüber oder für ganz gesucht.
Borstellung vormittags bei F. Loch.
Widerallee 42. 2.

Suche zum 1. Febr ., evt. früh ., ein
eiiMes toatiaes Mtoen

für Küchen- u. Hausarb . Mädchen
mit guten Zeugniffen wollen sich
nielden bei Pfahler . Beethovenstr. 7.
Vorzustellen vormittags 9—11 Uhr,
nachmittags 3—5 Uhr ._

Ordentliches Lauft»ädchen
sucht WäschchauS Theodor Werner,
Webergaffe 39.

I Sieüttl
Männliche Person « «.

Kaufmännisches Personal.
^jnm Eintritt nach Ostern'

1
_ _ _ _ _ suche

ich einen Lehrling mit guten Schul-
kcnntniffen.
L. D. Jung , Eisenwarenhandlung
u. Magazin für Haus - u. Kücheng.

Gewerbliches Pe rsonal.

Gas - und Wasser-
Installateure

sowie
Etektrsmonteure

sucht bei gutem LohnI . Poffk-in.
Messingdreher,
selbständige Arbeiter , gesucht.

Ph . Häu se r,  Frie drichstraße 19.
Met, Sdiloffet,
leüianilet, inRollaten,
SMiete, eietttotefODllet,
Mm. SUteinet.
SWmAt. toBDttfifet,
Bniilfsnteitet, Setzet

Atdellsmk wiesMe».
Dotzheimer Straße 1.

«Wteln UWem°
für Ad!,erwägen, der auch Repara¬
turen selbständig ausführen kann,
zum sofortigen Eintritt gesucht. 51

Main -Kraf twerke Höchst a. M._
Luche für die Bnchhandluug

junge Leute
od«

Mädchen
von 14 Jahren an bei gutem Gehall
und Provision.

Fir. Stilke,
Bahnhof Wiesbaden.

Kutscher
für Geschäftswagen gesucht.

Kelscherb ach, Adolsstraße «.!. Mete keile
als Wächter gesucht.

Wiesbadener Bewachnngs - Juitftut,
Couluritratze 1.

mam«
zum sofort . Eintritt sucht

„Menes ",
Rheingau r Ttraste 7.

Auszugsführer
x dauernde Beschäftigung gesucht,
esonders geeignet möglichst leichte,

mehr als 16jährige junge Leute, die
im Fahrstuhlbetrieb erfahren , also
z. B. solche ans Gasthöfen, Waren¬
häusern und dergleichen.
ThWwerk Mrllt?.AK1.-Ces.
Brotkutscher.

militärfrei , gut. Pfecdepfleger, sucht
Bockenheimer Brotfabrik,

Waldstraße 49.

it N-II-l>-8« e
Weibliche P « sone«.

Kaufmännisches Personal.

Suche für «ebild. j. Dame
aus miter Familie , sprach¬
gewandt, mit gut. Ällgemein-
kenntniff., auch kaufm. gebild.
lStenogcaphie u. Maschinen¬
schreiben) pass. Wirkungskreis,
am liebsten Bertrauensstell.
auf sozialem Gebiet ltäglich
3—4 Std ). Offert , an Georg
Schleucher. Emser Straße 34.

_ Gewerbliche» Personal. _

Geb. ev. Dame
in den 20er Jahren , wünscht baldige
Aufn. in f. Hause, Haushaltungs-
Pension ., Gut usw. (Umgeh. Frank¬
furt -Taunus , Wiesbadm usw. be¬
vorzugt), um ihre Kenntnlffe im
Haushalt zu erweit . Gelegenheit zu
täglich. K-aviecübung -'n Bedingung.
AnSführl . Offerten mit Preis unt.
H. 14158 an Haasenstein u. Vogler,
Frankfurt am Main . Pö9

mit besten Empfehl., ges. Atters , in
allen Zweig >n deS Haush . erfahren,
sucht pass. Wirkungskreis bei ält.
Herrn oder Dame . Gefl. Offert , an

Frau O. Gärtner . Heidelberg,
__ Hotel  P rinz Carl ._

Mete StttiMslA«
sucht zum 1. Februar Stellung.

Luise Rötscher, Hohenlohestr. 7.

JBffliis?Mete ßSsteBM»,
die auch kochen kann, sucht Stellung
in beff. Haushalt z. 1. Febr . Näh.
bei Basler . Adelheidttratze 73. Part.

Tüchtiges Müschen
für alle Hausarbeit findet dauernde
Stellung . Jungbauer , Sounenherg,
Weihergartenstratze 4.

Jesses Metes MM«
'unt: zum 1. 4. Stellung al ? STOein»
mädchen oder Stütze bei einer ein-
-elnen Dame oder kleinen Familie.
Such, war « nige Jahre in feinerem
Hause tätig und ist in allen Küchen-
u. Hausarbeiten bewandert.

Anne MnranSki,
Oberförsterei  Erlen hof,  Pos t Kemel.

Einfach, alt . Fräul . sucht Stelle
zur Führ . e. klein, einfach, franenl.
ftanshalts (auch anfS Land). Gute
Zeugnisse Vorhand. Offerten erb. au
Anna Beck, Mainz . Leibuizstr. 14,
4. St ., bei Fr . Seifried . F26

Gebild« e Dame
mit Svrachkenntniffen sucht vormitt.
Beschäftigung. Stopfkuchen, Herrn-
gartenstraße 14. 2.

T Me«-8es«cheA
Männliche Person « ».

Kaufmännische» Personal . -  -

Offene
Lehrstellen

in kaufmännischen Groß - u. Klein¬
betrieben bitten wir nu» alsbald
auszugeben.

üanftaflnsHtBet Betel»
Luisenstraße 26.

_ Gewerbliche» Personal . >

Clief de receptioö
für Hotel sucht Stelle . Nähere» bei
Willielmv. Moritzstraße 4. _

Diener.
ledig, 30 I ., 1,63 Mir . groß, perkekt
im Fach, sucht sofort in Pens , oder
Sanatorium Stellung . Oft . erb. an

R. Schleiß, Halle an der Saale.
Charlottenstrahe 11, 2.
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3 Jümrntt.
1ftrubenftr . 10, P , . ir. 3-Z.-W. fof.
Mvlller Str . 21b, i, herrsch- ruh'.

8-Zim.-Wohn. mit allem Komfort
aus sofort oder später zu verm.
Näheres Verwaltung,

! Straße 21k, Part.
Eltviller

4 Zimmer.

. Aleiststratze8 4-Zim.-W. sofort._ 116
Schöne freigelcg. 4-Zim.-Wohn. sof.

i ■ oder sväter zu vermieten . Näheres
Philippsbergstraße 30, P . I. 8 267

5 Zimmer.

Mod. 5-H.-Wohn.
in Billenlage sofort oder später zu

vermieten . Besicht. 12—1 Wochen¬
tags , Dambachtal 41.

6 Zimmer.
Wolasstr . 15, Erdgeschoß u. 1. Et .,

je 6—7 Zim., Küche, 2 Mansarden,
2 Klosetts, Gas , Elektr., Bad, zum
1. April zu vermieten . Näh. das.
oder Adelheidstraße 28, 1.

Läden und Geschäftsräume.
Göbenstr. 29, 1 r., Lagerr ., 40—50 gm
Ncrostraße 44, 1, 2 Part .-Zim. für

Büw zu vermieten

Möblierte Zimmer , Mansarden ^ re^

Advlfstr. 12, 2 l., möbl.  heizb . Mans.
Bismarckr. 22, 8 L,gut möbli" Zim.
Dotzh. Str . 13̂ Hochp̂ , sch. m. Z. b,
Dotzheimer Str . 55, 2, sch, mbl. Z. b.
Friedrichstr. 41, 2 r ., möbL"Z ., 2 B.
Friedrichstr. 48,' $>. 3 l., möbl. M. b.
Hellmun dstr. 36, 2, mbl. Z„ 18 Mk.
Hellmundstr. 43,1 f., m . Z„ ev. m.  P.
Herderstraße 15, 2 r„ eleg. Wohn- u.

Schlafzim ., evtl, mit Küchenbenutz.
oder Mittaastisch , sofort zu verm.

Karlstraße 18, 1, mö bl. separ. Zim.
Kaffstraßc 24, 1, aut möbl. Zim. fr ei.
Kleine Kirchgasse 3, 1, heizb. möbl.

Zimmer bi llig zu vermieten.
Mofftzstraße4 , 2, möbliertes Zimmer.
Mo ritzstratzr 22, 2, gut möbl. Zim.
Schwalb. Str . 23. Hth. 1 li  Jckstadt,

gern. m. hzb. Z., 3 Mk. m. Kaffee.
Schwa lbacher Str . 46, 2, sch. mbl. Z
Wörthstraße 14, 1, mbl. heizb. Mans

Sn Billa (Nähe Hauptbahnhof ) mbl.
Zimmer mit guter voll. Verpfleg.
Adresse im Tagbl.-Berlag.

Leere Zimmer, Mansarden rc.

auch zwei einfa .̂
möbl. Zimmer imü KW.
Off . u. H. 419 an den Tagbl.-Berl.

Schlichteste. 16. 4, 2 gr. Mans . zum
Möbeleinstellen. Anzusehen vorm.

von 7—8 Zim., in der Geg.
Nerobergstr., Lanzstraße oder
Freseuiusstraße für sof. oder
April gesucht. Angebote an

Wohnungsuachweis-Büro
Lion & Cie.._ Bahnhofstr. 8.

Dame,
welche von hier fortzieht , sucht für
ihre Hausgenoffin freund !, sonnig,
möbliertes Zimmer bei bess. Dame
zum Preise von 16—18 Mk. monat¬
lich. Offerten unter F . 221 an den
Tagbl.-Verlag . _ _

Junge Frau sucht per sofort ein"ch

NI. I. All « M. MMk
mit Badegelegenh., bei kinderlosen
Leuten, mögt. Alleinmieter , Nahe
Gericht. Ofsert . mit ^ Preisang
P . 415 an den Taabl .-Verlag.

u.

In sauber und reell geführtem,
wohl empf. Fremdenh . sucht Herr f.
läng . ruh . Z. m. gut. Verpfl. Genaue
Vrels -Off . u. T . 419 Taabl .-Ver lag.

MalmtkUer.mSbUtrt,
mit Schlafgelegenheit, gesucht.

Beckmann, Nikolasstraße„ 19̂ ,
Raum zm lintcmtUen

ein. Geschäftswagens. Nahe Lursen-
straße. gesucht. Offerten u. E. 418
an den Taqbl .-Berlag.

T gttmöenlitirae
Pension Ossent -*•l Kurhaus , Südzim.,

Hochparterre und 1. Stock frei.

jmjnt-fittra„Catus“
Kapellenstratze 37, 1,,kapeüeustr »̂„.

behagl. einger. Zimmer mit u. ohne
Ber vilcgung für Zeitdauer,

Billa Imperator , Leberberg 10,
nahe Kurhaus , eien. Zrm. m. Frühstz.
2—3 Mk., m,t voll. gut . Pens . 5.50.
Lanai . Dauer «., beste Empf .. Ztralh.

Kl. Wilhelmstraße 7, 2, kl. ruhiges
Fremdenheim für jede Zeitdauer.

Gemütliches Heim
finden Dauerm . Häfnergasse 16, 1.

Wohnnng za vermieten
es^nifitfia\

auch mit Angabe der Zimmereahl
aut Papiar nsd anfgeiogaa atf Pappdeckel

zu haben in der

L.Scliellenberg'sclieo* * *
Hofbachdmckerei

banggasse 21.
l : r;

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vttliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 1» Pfg .. davon abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige AnzeigenllvPfg ^ ie^ eile.

I SiuMait 1
Privat »Verkäufe.

Schönes Einlea - oder Zuchtschwein
zu verkaufen Dotzheim, Biebricher
Straße 63. _ *
Kl. Rehpinscher sow. kl.
zu verk. Kleine Kir chgasse3, 1.

Hasen
bill. zu verk. Walramstraße 2, H. P.

I . Hafen, d. Schecken, bl. Wiener,
zu verk. Scharnho rststraße 24, 1 r.

Jünger ' schöner Truthahn
bill. zu verk. Faulbrunnenstr . 12,̂ 1 i.
Kanarienh ., St . Seifert , pr . Sänger,
zu verk. Wellritzstraße 25, Frontsp.

Rarität,
sehr antike Brosche mit Brillanten
und den bourbonischen Lilien , sowie
großer Nerz - Pelzmantel , gut er¬
halten , ist aus privater Hand zu
verkaufen. Besichtigung von 11 bis
1 Uhr vormittags , Hotel Nonnenhof,
Zimmer 104.  _

He-renNerz -Äehpelz zu verk.
Off , u. I . 419 an den Taabl .-Verlag.

Wenig getragenes Jackenkleid,
mittelblau (Gr . 44), große Fig ., bill.
abzugeben. Anzusehen zwischen 3 tu
5 Uhr^ Kirchgaffe lZ, 2 links. _
Neue eien, graue Tuchjacke(46—48)'
zu verk.  Seerobenstraße 24, 3 r.

Putz- u. Modewaren
(nur gute Qual .) wegen Veränd . sehr
billig zu verkaufen. Offerten unte«
tt . 419 an den Taabl .-Ver lag.

Für Damenschneider.
2 Stück schwarz seid. Besahtresse,

8 u. 6 cm breit , sowie ein Posten
Knöpfe zu verk̂ Seerobenstr . 24, 2r.

Schwarzer Anzug, Geh ock
u. dunkler Ueberzieher für mittl . Fig.
zu  ve rk. Bülowstraße 9,, M. I I._

Elegante Sportstiefel (schwarz),
genag. Doppels., nicht getr. (Gr . 41),
f. Sckül. pass. Anfchaff.-Pr . 35 Mk.,
mit Vachsaß zu vk. Kapellenstr. 5, 1.

Postmütze (Gr . 55%), fast neu,
D .-Schuhe (39), schm. Form , wenig
getr ., bill. Hermannstraß e 19, 3.
2 Anzüge, 1 Paletot , Herren -Stiesel
für kl. Fig . zu verk. An der Ring-
kirche  9 , Part . _

i P . D.-Halbschuhe
Imal getr ., zu ve« . Karl straße 4, 3.

Für Schwerhörige
ist ein neuester Akustik-Hartgummi-törappavatm.Schallverstärker unterostenvr. abz. St ritter , Nikolasstr. 24

Zwei engt. Farbstiche,
PferdesPortszenen , weit unter Wert
zu verk. Albrechtstr aße 21, Part ._

Andrees Handatlas 1912
(Jubil .-Ausgabe ), noch ganz neu,
ebenso Tousfaint -Langensch., Englisch,
Franz ., engl. u. ital . Bücher, deutsche
Klassik., Shakespeares Wette , Mehers
Konvers.-Lexikon 1875—7» zu verk.
Biebricher S tr . 10, 2, 10—11*4, 4- 6.
R . Auswahl feinst. Phot . (Kab.-F .)
u. Ansichtsk. v. in- u. ausl . Städt . u.
Ldsch-Bild., Sckachb., Reiseschachbr.
Biebricher Str . 10, 2, 10—11%, 4—6
Weiße Damast -Ücberzüge, fast neu,
Handtücher, Tafeldecken, Herren -Anz.
zu verk. Oranienstr aße 23, Mtb . 2.

Ein Dutzend Kristallteller,
ein silb. Taschmbügel preiswert zu
verk. Gerichtsstraße 7, 2._

Gebr . Bett
billig zu verk. Bleichstraße 38, Part .,
anzusehen von 10 _
Gut erh. Bettstelle m. Patentrahmen
bill. Seerobenstraße 7, Hth. 3 lks.

Seegrasmatratze , 3teil., mit Keil,
fast neu, u. eiserne Bettstelle zu vk.
Zie tenri ng 8, 8 r .,vormlttags , _

Im Anftr . Damen -Schreibtisch,
schw. Wäsche od. Kleiderschr., Bucher-
Et ., pol. Kleiderleiste m. 6 Mess.-Hak.
abz.  D ebus,  Nettelbeckstr.^ 13, Hof l.

Sofa u . Matratzen für 1 Bett,
gebraucht, billig zu verkaufen. Näh.
,m TaKl .»Verlag . Mb

Sol . Polstersessel, türk. Mokett,
gr. Salonsv - Waterloostr . 6, 2, 3—4.

Nutzbaum-Waschkommode
zu verk. Äle ichstraße 41, 3 r ._

Neue versentb. Singer -Nähmasch.
(Schranks.) z. vk. Friedrichstr . 29,̂ 1.

Nickelschlittschuhe, Ofenschirm,
Ofengestell, stark. Eisenblech (1,36 u,
1 m Br.), Eisenstana ., Messerputzmasch.
L- sonst Bersch. Bis marckr. 24, 2 r
Stuhlschlitten billig zu verkaufen

Eltviller " Straße "21, Part . _̂ _
Ein gepolsterter Kinderschlittcn

bslligst̂ abziigeben Nerostraße 44, 1.
Schöner Rodelschlitten

zu verk. Wellritzstraße 48,1 . Stock.
Ein Ä. E. G. (ssleichstrom-Motor

m. Ventilator (115 V.) 0,35 PS., 2800
Umdr., abz._® erle, TaunuSs tr . 44, P .

Dreipferd . Motor
mit Zubehör zu verk. Saueresstg,
Moridstraße 47,  1 ^_ _ _

Neuer automatischer Türschließer
(Blount Nr . 3) zu verkaufen Blerch-
stratze 32. Part. __

Hühnerhaus z. Üebrrwintern
m. Brutabteil , zu verk. Röderstr . 19.

Händler - Berkäufe.
Verkaufe Möbel jeder A-t.

A. Ramb our. Hermannstraß e 6, 1.
2tür . Kleiderschrank,

Damen -Schreibtisch, Sofa , Trumeau-
Spiegel . Waschschränkchen, Stcrffelei,
Bettstelle mit Sprungrahmen , Deck¬
bett usw. Hell mundstraße 17, P art , r.
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zpl.»
Glühk.. Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Färb . Sakko-Anzug, gut erb.»
üb. m. Fig ., z. k. ges Ne rostr. 4, 2.

Kieler Knaben-Gürdetobe
für 7- u. 8jähr . Jungen zu kauf. ges.
Ju ng, Blücherstraße 17, Mtb. 3.

Alte Äronze-Stutz-Uhr
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 417 an den Taabl .-Verla g._

Piano von Beamten gesucht.
Off , u. B. 396 an den Taabl .-Verlag.

Mandoline , Gitarre u. Zither
gesucht. Off , unter H. 17 postlagernd,
Gebr . Jagdgewehr zu kaufen gesucht.
Off . u. L. 221 an den Tagül .-Vcrlag.

Möbel u. Altertümer jeder Art
kauft Heidenreich. Fra nkenstr abe 9.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Ra mbour , Hermannstr aße 6, 1.

Sekretär od. Bücherschrank
zu kaufen aes. Off. Postlagcrk. 893.

Größerer Leiterwagen,
gut erhalten , zu kauf. ges. Simmers¬
bach, Dotzheimer Straß e 75, M. P.

Gut erhaltenes Linoleum
für ein größeres Zimmer . gesucht
S chiersteiner  Straße 26, 1 links.

Haar kauft . '
Ehr . Kopp, Zimmermannstraße 6.

U Sanfatjndit1
Ein Stamm Hühner

zu kaufen gesucht. Wo? sagt der
Taab l.-Verlag . Mo

Sehr gut erh. Sport -Anzug
für 18jähr. von nur feinem Herrn
zu kauf, gesucht: ebenda eine Wasch¬
kommode, mögl. mit Spiegel u. weiß.
Genauest. Preis u . E . 221 Tagbl .-Vl.

r iinimW jj
Deutsch, Engl ., F -anzösisch. .

Gründl . Unterricht erteilt Lehrerrn.
Adelheid strabe 20, 3.

Französisch, Englisch
ert . akad. gepr. Lehrerin , 10 Jahre >merr. arao. gevr. ueprerrn,
Ausland . Adr, im Taabl .-Perl . Lr

Erteile französischen Unterricht
in Grammatik , Konvers. u. Literatur.
Off . u . K. 419 an den Taabl .-Verlag.

Maschinenschrerben
auf verschied. Systemen lehrt schnell
nach leichter Methode. Müller,
Bertramstraße 20.

In 10 Stunden
lehre ich jede Dame elegante -Damen-
kleider anfertigen: gebe auch Emzel-
unterricht im Haus. Offerten unter
P . 416 an den Tagbl .-Verlag.

t 8e!chä!lI.E!»pschlaWNl
Gut sitzende Jackenkleider

u. Blusen fertigt sehr gewandte
Schneiderin, jetzt im Haus Tag
3 Mk. Offerten unter S . 416 au
den Tagbl .-Verlag.

Möbel, Pianos . Altertümer
werden repariert u. aufpoliert . Schock,
Bismarckr ing 9, Hof.

Tapezierer -Arbeiten aller Art
iverden gut ausgeführt . Roller,
Schachtstraße 3, Part .

Äeuanfertigen , Aufarbeiten
v. Betten , Polstermöbeln , Aufmachen
der Gardinen , sowie tapezieren gut
u. bill. Hermannstraße 13,  Bd h. 2.

Herrenschneider I . Fleifchmann
empf. sich zur Rep̂ , Aend., Reinig , n.
Aiffbüa., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte PMk arte . Moritzstraße 20.

Empfehle mich in Reparaturen,
Ausbessern u. Bügeln , auch fertige
Anzüge w. billig besorgt. I . Steg-
meh er, S chneider, Franken str. 24,̂ 3.

Damenschneider fertigt Kostüme»
garant . gut sitzend, für 25 Mk. Ang.
u. E. K. 1871 postlagernd. _

Wäsche'
wird gut n. preiswert ausgebessert;
Stickereien jeder Art angefertigt.
Adresse im Tagbl .- Verlag._Ln

Wäsche zum Waschen u . Bügeln.
wird noch angenommen . Näh. im
Tagbl.-Verlag . 2«

U BerlchleieaesA
Wer nimmt teil

an 3—4-Zim .-Wohnung . Offerten u,
V. 219 an den Tagbl .-Verlag.

K SertiSuie ~~1
Privat - Verkäufe.

SriSe gelte tenfiAe Alte.
fefir wachsam, preiSw. zu verkaufen
ber,Fra « Diel , Weilstraße,14 . 3.,,

2 schlachte. Dtallhas . z. vk. Rorden-
stadt, Frkf. Landstr., K. Essig, Gärtn.

Neuer Iaqdanzua
für mittelgroße Figur zu verkaufen.
Adresse im Ta gbl.-Verlag ._ Ma

Hochfeines großes Grammophon
mit 50 Platten billig zu verkaufen.
Riegler , Marktstraß r 10.

Für Sammler!
Feldzeitungen

(Lilletz, 1. u. 2. I .) und viele andere
verk. Eschwege, Mainz , Bonifacius
platz 7, Pa rterre . _ P26

‘Pitsch-KiichenmuWlmg
zu verk. Webergasse 56, 1. Stock.

Händler - Berkäufe.

Billiger Lesestoff.
Vollständige Jahrgänge

einzelne Nummern v. deutsch.
u. ausländ . Zeitschriften.

Moritz und Münzel,
Wrlheluistratze 58.

Prachtvolle Pelze!
solange Borrat . jetzt bedeutend

herabgesetzt!
Kein Laden, daher billigste Preise!Am«trt.AtelteItU.ZS.v.

uc
Ul Uiökleil. Perlen
nni>MernezeKniie

za
Gefl. Offerten bitte bei
Frau KMg. Taunuskr. 25.

Oelgemälde
Hess, modern. Meister kauft Kurgast.
Off , u. O. 419 an den Taabl .-Berl.
Altertümer, Möbel,
Porzellan , Kupfer¬
stiche, Miniaturen,

Silber-Gegenstände,Dosen
usw. sucht Liebhab. zu hohem Preis.
Off , u. I . 417 an den Tagbl .-Berl.

Oelgemälde» Ridinger - Stiche.
Harms , Bärenstr . 2 (Ecke Häfnerg .).

Bene MoloMgrouea
hfüig  zu perl. Adolfsallee 17, L

Gebrauchte
Registrierkasse
zu kaufe« eveut. über Kriegs¬
dauer zu leihen gesucht.
Lebensmittelbezugsvereimgung

Wiesbaden , E. G. m. b. H.
Schwalvacher Straße 17.

Militärsache»
werden zum höchsten Preise angek.
Rvsenfeld, 15 Wagemannstraße 15.

Fernsp recher 3964^
Jra»Sioner SS* 1
zahlt reelle Preise für getr . Herren-
u. Damen -Garderobe, Möbel usw.
§tu mift!er £”?;19,u, Telcf. 3331,
zahlt allerhöchste Preise f. Juwelen,
Silb ., Pfandsch.»Teppiche, « ardinen,
F ederbetten , Musikinstrumente usw.

PutD.Sipper, MtWr.U.
Telephon 4878

zahlt am best. weg. groß. Brd. f. getr.
Herren -, Damen , u. Kinderkleider,
Schuhe, Wäsche. Pelze, Silb ., Möbel,
Teppiche, Federn, Partie - Waren
und  all » auSrangierte Sachen.

Komme auch nach auswärts.

Getragene Schuhe
zahle bis 10"Mk. Bleichstraße 13.

Antike Zinngeschirre
altes Blei kauft zu Höchstpreisen
P . I , F liegen. Wagemann straße 37.

iiin nah Me
sofort zu kaufen gesucht. Offerten u.
K 219, an den Tagbl .-Berlag ._

SMllMkVeMW
kaufe einzelne Möbelstücke. Polster¬
waren , kompl. Zimmer - u. Wohn.-
Einrichtungen , ganze Nachlässe,
modern oder unmodern . Offerten «.
I . 219 an de« Tagbl^Berlag.

A ĝmslhastlitzk Mödkl
jeder Art zu kaufen gesucht. Offert,
u. M. 412 an de,, Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Haarmatratzcn
gegen gute Bezahlung zu kaufen
gesucht. Offerten unter L. 219 an
den Tagbl .-Berlag.

Leichter Einspänner -Wagen
(2—4 Sitz) und Geschirr zu kaufen
gesucht. Madl , Mainz , Dalberg-
stratze 2, 3 rechts. F26

Pferveschweifhaare Pfd . 3.50 kauft
stets Becker. Bürstend Michelsb. 26.

Netzme MtSale
nnt 5MMtinamien

zu k. gef. Phil . Häuser . Friedrichstr. 10

Leere Weinflaschen
kauft stets

Jahn » Weinstube, Michelsberg 10.

Sdiauminemlsorften,
Weinkorken, Flasch n, Stanniol,
Strohhülsen . Säcke. Reh- u. Hasen¬
felle. Metalle , Lumpen ». Papier rc.
werden zu höchsten Preisen angek.

Acker,
Wellritz stratze 21, Hof.Settlorfeit

und Weinkorken, Flaschen, Säcke,
Metalle , Schuhe, Kleider, Hasenfelle

zahle allerhöchste Preise.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3184.

Sölke Hasenfelle k. D. Sipper,
Riehlstr. 11. Teleph. 4878.

Komme auch nach auswärts.
Kaufe Flaschen aller Art,

mm  usw.. Reh- u. Hasenfelle
iüIHPCRp -^ ver, Oranien-i str. 23, M. 2. Tel. 3471.

l Eeltskrbehr1
Kapitalien - Angebote.

Hypotheken-Kap.
zur ersten Stelle bis 65 % Taxe
Beamten-Darlehen

gegen Bürgschaft, bis Mk. 2000.—.
Beamte, die bereits Darlehen von
mir haben, können noch weiteres
Kapital erhalten . F117

D. Aberle sen., Frankfurt a. M.
8—10 000 Mark

a»f 1.. auch ante 2. Hhp., auszuleih.
Off. u. L. 419 an de» Tagbl .-Berl,

L Setlote»•Sejnniieii1
Verloren Sonntag rbend
Pelzboa , Skunks

(Fuchsform). Abzugeb. gegen gute
Belohnung bei Frau Major Süden,
Gartenstraße 8.

SMerWroeeMtmii
v. Kapellenstr. bis Kurhaus verloren.
Geg. g. Bel. abzug. Kapellenstr . 10.
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Fleischversorguug.
i.

Die. Stadt. Fleischverkaufsläden Schnlgasse 7, Wellritz
strafte 26 und Weiftenbnrgstrafte I werden von jetzt ab durch
die früheren Inhaber auf eigene Rechnung weitergesührt, und zwar:

Schulgasse 7 von Frau Metzgermeister Bellwinkel,
Wellritzstrafte 26 von Metzgermeister Wagner,
Weiftenburg 'iratze 1 von Metzgermeister Bayer.

Tie Kundenzuweisung zu diesen Läden bleibt unverändert bestehen,
kedoch sind Ummeldungen von und nach diesen Läden während der nächsten
1 Wochen gestattet. Die Fleischkarten für Militärurlauber sind vom
21. Januar ab in obigen Läden ungültig.

n.
Der Stadt . Fleischverkaufsladen Nerostrafte 21 dient vom

22.  Januar ab zur Versorgung der Militärurlauber und nimmt außer¬
dem Kranke als Kunden an, die sich zu diesem Zwecke bei unterem
Lebensmiltel-Verteilungsamt umschreiben lassen können. Der Laden ist
an allen Werktagen vormittags von 8—12 Uhr geöffnet.

Die seitherigen Kunden des Ladens müssen sich bei der am Mon¬
tag, den 22. Januar, stattfindenden Neuausgabe der Neichsfleischkarte
auf andere Metzger ummelden. „ - F447

Wiesbaden , den 17. Januar 1917.
Der Magistrat.

Geschäfts-Verlegung! M
Seit dem 10. d. Mts. befindet sich mein —
Geschäft im Laden neben meinem
früheren Lokal am selbigen Eingang, s

Walther Seidel f
Zigarren Wilhelmstrasse 56. —

fark ' Bodega Mheltnslrasse.
Heute Donnerstag abend von 7—10 Uhr:

Kabeljau mit Tomatensauce,
Kartoffel und Steinpilze

Feines Ragout mit Reis.

Bedeutendes Fabrikkontor sucht zum sofortigen Eintritt
einen Beamten oder eine Beamtin für die

Registratur.
Nur solche Personen, die ähnliche Stellungen (bei Ver¬

sicherungsgesellschaftenoder Banken uiw.) bereits inne gehabt
haben, genau und flott arbeiten , belieben Angebot mit Zeug¬
nisabschriften und Gehaltsansprüchen mit Kennwort „Registratur"
einzureichen an F 24

Heiser & Severin , Mainz.

m Diec.SllieiiklibmWl
MWMkkhMMkl.
Werl alle SM«
iiR» Zell bei MM

le2i
LAklber 6650/53

U Sbeaiet•Sanierte
Königliche Schauspiele.
Donners tag , den 18. Januar.

22. Herstellung. Abonnement v.
Die Schneider von

Schönau.
Komische Oper in 3 Akten von Jan

Brandts -Buys.
Veronika Schwälble, eine reiche

Witfrau in Liebenzell . Frl . Bommer
Tobias Kälble, der Schulze von

Schönau . . . . . . . Herr Eckard
Christian Folz, Uhrmachermeister,

Bürgermeister von
Liebenzell . . . . Herr de Garmo

Kaspar Wiegele, Schneider
von Schönau . . . . Herr Scherer

Melchior Biegele, Schneider
von Schönau . Herr Haas

Balthasar Ziegele, Schneider
von Schönau . . . . Herr Rehkopf

Florian , ein Handwerks¬
bursche . Herr Schubert

Michele, Lehrjunge bei
Wiegele . . .. . . . Frau Krämer

Tonele, Lehrjunge bei
Biegele . . . . . . . . Frl . Rose

Heinele, Lehrjunge bei
Ziegele . Frl . Haas

Ter erste Gemeindebüttel von
Schönau . Herr Schäfer

Der zweite Gemeindebüttel
von Schönau . . . Herr Bendhack

Ansang 7 Uhr. Ende etwa 9' /2 Uhr.

Restden?-Theater.
Donnerstag , de» 18. Januar.

Dir Warschauer Zitadelle.
Ein Schauspiel in 5 Akten vou

Gabryela Zapolska.
Horn, General der

Gendarmerie . . Heinrich Kamm
Oberst Korniloff, Chef der politi chen

Abteilung . . Wilhelm Chandon
Botkin, Gendarmerie-

Leutnant . . . . Feodor Brühl
Nikiforoff, Kavallerie-

Leutnant . Albert Ihle
Agatonosf, Hauptmann R.Hildenbrand
Strelkoff, Oberleutnant . F . Kle.nke
Kasimir Gorski, polnischer

Student . . . . Gustav Schenck
Frau Gorski, seine

Mutter . . . C. Andree-Huvart
Martha Gorski, seine

Schwester . . . . Elsa Tillmann
Bogdanskil Studenten E. Mö ler
Geyer , (Gorskis Freunde H. Albers
Anna Lasotzka, Gorskis

Braut . . . . . Käthe Hausa
Sophie ElSnerl ihre W. Spohr
Marie Elsner /Freundinnen Hoffmann
Frau Koerbel, Z mmer-

vermieterin . . Magda Lührssen
Ein Knabe > ihre Lotte Reinhold
Ein Mädchen lKinder Erika Reinhold
Magdalene Bobek, alte Dienstmagd

bei Koerbel . Hedwig v. Bendorj
Frau Malkowska, Besitzerin einse '

Nachtrestaurants . . Minna Agte
Pepi . Stella Richter
Franzi j Kellnerinnen . Else Bayer
Die Kassiererin Ellen E. v. Beauval
Der Oberkellner . Gustav Froboese
Freimann , Klavierspieler Otto Rogi
Ein diensthabender

Gendarm . . . . Alduin Unger
Wysockij, ein alter Gendarm O. Bugge
Erste
Zweite Bitt-
Dritte lstellerinnen
Vierte >
Anfang 7 Uhr.

Lina Dörner
Ellen E. Beauval
. Edith Wiethase
Martha Schröder

Ende SV- Uhr.

Lichtspiele
Rheinstraße 47

Vom 16. bis 19. Januar:

::Rosa Porten
(Schwester v. HennyPorten)

in ihrem
unübertrefflichen Lustspiel

Dientäsdmr-ResJ
3 Akte.

Im Gegensatz zu ihrer
Schwester «spielt ROSA
PORTEN die derbkomische
HauptroUe und wird die¬
selbe sich gleich jener
durch ihr liebenswürdiges
V\ esen und ihr ausdruck-
volles Spiel die Herzen Aller

im Sturm ei obern.
Lasst die Toten ruh’n.
Spannendes Schauspiel

in 3 Akten.
Die Marine als Wehrmacht

Aktuell.
Ein Glückspilz.

Humoreske.
Spielzeit 3—10 Uhr.

Letzte Abendvorführung
ca . 8-/. Uhr.

Taunusstr . 1.
Erst -Aufführung!

der überall mit stürmisch.
Beifall aufgenommenen

Operette

Die Land

streite.
Glänzende Wiener Posse

in 4 Akten.
Flotte Dnrstellung!

Ausgezeichn.I’hotoaraöe!
Köstl. Situationskomik!

Auf allgemeinen Wunsch:

Dort, wo keine
R Gesetze . ::

Schauspiel aus dem Leben
der Cowboy’s im wilden

Westen.

Durch die Föiz auf den
Hochschwab.

Wundervolle Naturbilder.

Fern jtadra
in ihrer neuesten Meister¬

schöpfung

Wenn Menschen
reif zur Liehe
ililllllllllnlllllllllllllllilll.

werden» •

i
Schauspiel aus dem Leben

in 5 Akten.

(4ute Musik.

SnMMvRltt
TotzHeimer Straße 19 :: Fernruf 81»

Großstadt -Programm
vom 16.—31. Januar 1917:

lesende Wi«eWeWMMe
|Sgr in höchster Vollendung ! - Mtz

Rofa Kicktz.
die lustige Kunstpfeiferin.

Gerty Gold,
die brillante Humortstin.

Ella Gctavio
mit ihrer reizenden, bunten Menagerie

Affen , Hunde. Katzen, ArraraS
Bestexistierender Dressur-Akt!

Carolus , Hankschallen-Künstler.
2 Ludetitz 2, Drahtseil-Wunder.

Olltz Alir , Tanz-Künstlerin.

W « L Alls
Ausgezeichnete Radspiele.

4 Luistauas 4
Hervorragende Akrobat.-Tänze.

A. Grill , der Wundermensch.
Anfang wochentags 7‘/2 Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 7 '/, Uhr.

Thalia.
Theater.

Kirchgasse 72. Tel. 6137
Vornehmstes u. größtes Lichtspielh«g

506 Sitzplätze mit Rang
und Logen.

Täglich 3 geschlossene
Vorstellungen.

Nachmittags4 , 6 und 8 Uhr.
1in 4WMste ®n

KrosOr Mr iScinöacöri
altdeutsches Mysterium

von Dr. Carl TollmSUer
Musik von E. Humperdinck
unter Mitwirkung eines graften

Künstler -Orchesters,
Sologesang u. Frauenchöre.

Madonna:

Aau vr. Larmr-
• vollmöller.
Preise der Plätze : 25 Pf . Aus.

schlag auf die gewöhnlichen Preise.
Vorverkauf : Tägl . vorm. 11—1

Uhr an der Theaterkaffe, Kirchg. 72.
Jugendlicke haben in den Nach¬

mittags - -Vorstellungen bei vollen
Preisen Zutritt.

lauer -, Dutzend» nid BorzugS-
karten sind heute nachmittag # Uhr
gültig ! • 1
# # # # # # # # # # #

Siehtspiele
Wilheimstr . 8.

Elite -Projsram in
■ Heute3—10 Uhr Uletzter Tag : |

H die hervorrag . Künstlerin in g|

Das mandemile
Lidit. ■«

Ein Film -Roman (nach
Wildenbruch ) in 4 Akten

I aus der neuen I
1 Serie 1918/17 |
Hag herrliche

Thüringer Land!
Hervorragender Naturfilm!

WandaTrenmann
VCsgo£arsea|

in ihrem besten  Lustspiel!

Shematm ’s
3

IAkte Urlaub! 3
Akte I

AbDienstag neuesterFilm
> (Serie 1917) mit I

Frau Dr. INsrill Carml
»

\ollmöller:
„Der Letzte eine * alten
:: :: LJeschlechtes !“ ::
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